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Ergebnis der
Es erhielten Abgeordnete :

Zentrum 34, Sozialdemokratische Partei 2V, Deutsche Demokratische Partei 7, Deutschnationale Volkspartei 7,
Deutsche ( liberale ) Volksparlei 5, Kommunistische Partei 3, Anabhängige Sozialdemokratische Partei 2,

Landbund 7, Wirlschaslliche Vereinigung 1 .
Auch wenn wir den Ausfall der badischen Landtagswahlen nicht

vom parteipolitischen Gesichtspunkt aus beurteilen wollen , müssen
wir zu dem Ergebnis gelangen , daß das Wahlergebnis einen E i n-
druck tiefster Unbefriedigtheit hinterläßt . Wenn auch
die bürgerliche Mehrheit der badischen Wählerstimmen , die
bei den Januarwahlen von 1319 schon KS Prozent betrug und bei
den Reichstagswahlen des letzten Jahres auf 67 Prozent gestiegen
war , eine weitere Steigerung auf 71 Progent erfahren hat , so steht
doch demgegenüber ein « solche Zersplitterung der bürger¬
lichen Parlamentsvertretung in Parteien und wirt¬
schaftliche Interessentengruppen , daß man nicht gerade behaupten
kann , daß die politische Reife des badischen Bürgertums bei diesen
Wahlen einen besonders rühmlichen Ausdruck gefunden habe . Trotz
aller Mahnungen von allen Seiten hat sich eine über alles Erwarten
starke Zahl von Wählern dazu entschlossen , unter Hintanstellung
aller allgemeinpolitischen Gesichtspunkte nur unter Berücksichtigung
der rein materiellen Gesichtspunkt « ihre Stimme ausgesprochenen
Jnteressenvertretern zu geben . Ueber 85 VM Wahlzettel haben die
beiden Listen des Landbundes und der Wirtschaftlichen
Vereinigung auf sich vereinigen können . Dieser Umstand macht
es zu einer außerordentlich schwierigen Aufgabe , für das Ergebnis
der gestrigen Wahlen eine unbedingt sichere politische Wertung zu
geben . Zunächst kann man allerdings , wie oben bereits angedeutet ,
eine weitere Verschiebung des Verhältnisses zwischen den sozialisti¬
schen und bürgerlichen Stimmen zu Gunsten der letzteren feststellen .
Dieser Zug nach Rechts , der ganz allgemein in der Richtung
Unserer Innenpolitik liegt , zeigt sich auch im Verhältnis der
sozialistischen Parteien zu einander . Während die Mehr¬
heitssozialdemokraten , die bei den Wahlen von 1319 allein das Feld
beherrschten , im Juni des vorigen Jahres nur noch über drei Fünftel
der gesamtsozialist

'
schen Wählerstimmen verfügten , haben sie die bei¬

den linkssozialistischen Gruppen , die Unabhändigen und Kommunisten ,
nun wieder soweit zurückgedrängt , daß dies- selbst vereinet nicht ein¬
mal in Fraktionsstärke erscheinen und daß die Mehrheitler nun wie¬
derum annähernd vier Fünftel der sozialistischen Stimmen hinter sich
haben . Daraus , wie ebenso aus den Berliner Stadtverordnetenwah¬
len , sollte die Sozialdemokratie die Lehre entnehmen , daß ihr der Gör -
litzer Beschluß über die mögliche Zusammenarbeit mit der
Deutschen Volkspartei keinen Schaden , sondern im Gegenteil
Nutzen gebracht hat , und sie sollte auch daraus die Konsequenzen
ziehen . Die bürgerlichen nichtkonfessionellen Parteien haben unter
dem EinNuß der wirtschaftlichen Sonderlisten zum Teil nicht un¬
beträchtliche Verluste zu verzeichnen . Nur an dem Zentrum s-
lturm , dessen Unerschütterlichkeit sich gerade in diesen Wahlen be¬
sonders stark erwiesen hat . sind die Wellen der Interessentengruppen
eindruckslos abgeprallt . Das Zentrum hat 191g 3g Prozent , im Juni
vorigen Jahres 3S Prozent und diesmal 37 Prozent der abgegebenen
Stimmen auf sich vereinigt U . steht nun als die weitaus überragende
Partei im neuen Landtag da . Von den anderen bürgerlichen Par¬
teien müssen die Deutsch - Nationalen die empfindlich st e

Einbuße feststellen . Ihr Stimmenanteil , der sich von 7 .4 Prozent
im Jahre 1919 auf 13,2 Prozent bei den letzten Reichstagswahlen

gesteigert hatte , ist nun wieder auf 8,4 Prozent zurückgegangen.

Ihnen folgen , an der Höhe des Verlustes gemessen , die Demokra¬

ten . deren Anteil an den abgegebenen Stimmen von 21,5 Prozent
im Jahre 1919 auf 12.4 Prozent im vergangenen Jahre und auf 8,4

Prozent bei den heurigen Wahlen zurückgegangen ist . Die Deutsche
liberale Volkspartei , die bei den Wahlen von 1919 noch

nicht beteiligt war . mußte eine Verminderung ihres Stimmenanteils

von 7 auf 6 Prozent über sich ergehen lassen . Wenn man bei allen

drei genannten Parteien den Stimmenanteil bei den letzten beiden

Wahlen zueinander ins Verhältnis stellt , kommt man zu dem Ergeb¬
nis , daß die Deutsch -Nationalen in sich einen Verlust von 37 Prozent ,
die Demokraten einen Verlust von 32 Prozent und die Deutsche
Volkspartei einen solchen von 14 Prozent erfahren hat . Es wird

hoffentlich kein Streit zwischen den bürgerlichen Parteien entbrennen ,
welche von ihnen die größte Stimmenzahl an die wirtschaftlichen
Interessentenlisten abgegeben habe . Denn es kann unseres Erachtens
keine politische Partei besonderen Wert auf die Feststellung legen ,
daß gerade bei ihr ein besonders großer Teil der früheren Wähler
ihr bisher die Stimme in der Hauptsache aus materiellen Gesichts¬
punkten gegeben habe .

Was nun die Folgerungen für die politische Zu¬
sammenarbeit der Parteien im neuen Landtag betrifft ,
so ist zunächst festzustellen , daß die Parteien der bisherigen
Koalition über die bedeutende Mehrheit von 61 bei insgesamt
8g Abgeordneten verfügen . Während aber bisher in der Koalition
ein gewisses Gleichgewicht zwischen den drei beteiligten Parteien
bestand — das Zentrum hatte 39, die Sozialdemokraten 36 und die
Demokraten 25 Vertreter — verfügt nun das Zentrum in der bis¬
herigen Koalition mit 34 Abgeordneten über mehr als die Hälfte der
Stimmen . Ihm folgt in bemerkenswertem Abstand die Sozialdemo¬
kratie mit 20 Abgeordneten , mit denen zusammen das Zentrum eine
durchaus genügende Mehrheit bilden kann , und die Demokraten
werden sich darum in der Koalition , wenn sie in der alten Form er¬
neuert werden sollte , mit ihren nur 7 Vertretern nur gnädig ge¬
duldet vorkommen müssen . Das erscheint uns im Interesse
des bürgerlichen Liberalismus als ein unerträgliche ?
Zustand . Abgeholfen kann ihm nur dadurch werden , daß die
Volks partes in die Koalition einbezöge ^ und daß

Das Gesamt -Ergebms .
Bei den badischen Landtagswahlen wurden am 3» . Oktober im

ganzen 301457 Stimmen abgeg den gegen 353 240 (73,0 A ) bei den
Reichstagswahlen am K. Juni 1320. Es erhielten :

Sozialdemokratische Part . i 204 SSI (130 238)
Zentrum 341 KSK ( 344 027)
Kommunistische Pariei 35 378 (14 471)
Deutsche Demokratische Partei 7K 1K7 (11K3S8)
Badischer Landbund 74 733 (3)
Unabhängige sozialistische Partei '27 102 (102 3KS )
Deutschnationale Volkspartei 7K313 ( 113 554)
Wirtschaftliche Vereinigung 11 427 (3 )
Deutiche ( liberale ) Voltspartei 54 333 (K4K53 ).

Danach erhalten , da aus je 13 030 Stimmen I Abgeordneter ent¬
fällt . die

Sozialdemokratische Partei 20 Abgeordnete (3K)
Zentrum 34 (53)
Kommunistische Partei 3 (0 )
Deutsche Demokratische Partei 7 (25)
Badischer Landbund 7 («)
Unabhängige sozialdem . Partei Z tt>)
Deutschnationale Volkspartei 7 (7)
Wirtschaft !. Vereinigung 1 lv )
Deutsche ( liberale ) Volkspartei S ( 0 ) .

Aus Grund der Wahlkreislisten erhielten : die Sozial¬
demokratische Partei 1K Mandate , die Zentrumspartei 31 Mandate ,
die Kommunistische Partei kein Mandat , die Deutsche Demokratische
Partei 4 Mandate , der Badische Landbund 5 Mandate , die Unabh .
Sozialdem . Partei kein Mandat , die Deutschntionale Volkspartei
5 Mandate , die Wirtschaftliche Vereinigung kein Mandat , die
die Deutsche (liberale Volkspartei 2 Mandate .

Aus Grund der Landesliste erhalten : Die Sozialdemokratische
Partei 4 Sitze , das Zentrum 3, die Kommunistische Partei 3 . die
Deutsche Demokratische Partei 3, der Badische Landbund 2, die Un¬
abhängige Sozialdemokratische Partei 2 , die Deutschnationale Volks¬
partei 2. die Wirtschaftliche Bereinigung 1 , die Deutsch« (liberale )
Volkspartei 3 Sitze .

Danach entfallen also sür sämtliche Parteien zusammen aus ine

Wahlkreislisteu K3 Mandate
Landeslisten 23 Mandate

zusammen 8K Mandate

Der neue Landtag wird demnach aus 8K Abgeordneten bestehen
gegen 107 des ersten Landtages seit der Revolution .

weiterhin wenigstens der Versuch gemacht wird , durch Hinzuziehung
von liberal gesinnten Abgeordneten der Landbund -Liste und des
Abgeordneten der Wirtschaftlichen Vereinigung ein « bürgerlich -
liberale Vertretung von 12 bis 16 Stimmen Stärke in die Koalition
hineinzubringen . Es ist anzunehmen , daß die Sozialdemokraten
einem solchen Plan Schwierigkeiten bereiten werden . Es kommt
darum alles darauf an , daß die Sozialdemokraten möglichst schnell
vor eine vollendete Tatsache gestellt werden , mit der sie als politi¬
scher Tatsache rechnen müssen . Die neuen Fraktionen der
Demokraten und der Deutschen liberalen Volks¬
partei sollten ganz unverzüglich einberufen
werden und zu dem Plan einer engeren Arbeitsg e m e i .n -
schaft , möglichst sogar in Form einer Fraktionsgemein¬
schaft , Stellung nehmen . Hierbei gilt es , keine Zeit
zu verlieren . Das „ksit aoeowPli "

, müßte eigentlich ge¬
schaffen sein , ehe die Sozialdemokratie mit ihren taktischen Winkel¬
zügen begonnen hat . Ueber die Grundlagen einer solchen liberalen
Arbeitsgemeinschaft könnte leicht eine Einigung erzielt werden ,
ebenso wie über die Vertretung in der Regierung . Unter Berücksich¬
tigung der größeren zahlenmäßigen Stärke würde man den Demo¬
kraten die Vertretung durch einen Ressortminister in der Regierung
zubilligen müssen , was umso leichter fallen könnte als der bisherig «
Kultusminister die Führung seines besonderen Ressorts durchaus von
liberalen Anschauungen aufgefaßt hat und gerade unter der neuen
parlamentarischen Konstellation einer Stärkung seines Rückhalts
bedarf . Wenn dann noch als Vertrauensmann der Deutschen Volks¬
partei ein Staatsrat ins Kabinett entsandt würde , so wäre den
zahlenmäßigen VerhäHnissen Genüge getan und die Möglichkeit ge¬
schassen, daß das badische Land dem Reich und den anderen Bundes¬
staaten ein Beispiel dafür gibt , wie die Koalition
von der Sozialdemokratie mit der Deutschen
Volkspartei zusammenarbeiten kann . Stresemann hat
mit Rccht in seiner Rede am Samstag nochmals mit allem Ernst da¬
darauf hingewiesen , wie notwendig es sei , die politische Arbeitsge¬
meinschaft auf breiteste Grundlage zu stellen und die Opposition zur
Rechten und zur Linken möglichst klein zu halten . Die Deutsche
Volkspartei und ihre neuen parlamentarischen Vertreter werden sich
in den nächsten Tagen dieser Worte ihres Führes stets bewußt sein
müssen und ihre Handlungen danach einrichten müssen . Außenpoli¬

tische Gesichtspunkte kommen ja für die Arbeit im Karlsruher Rondell
nicht so in Frage wie im Reichstag . Aber Eil « , sowohl bei der de¬
mokratischen wie bei der volksparteilichen Fraktion tut not . Nochmals :
diebeidenFraktionenmüssensofortzufammentre »
ten und Fühlung nehmen , wenn die Situation
nicht verpaßt werden soll . V . Lcd .

Die Namen der Abaeordneten .
Nach dieser vorläufigen Aufstellung können als gewählt angesehen

werden auf Grund der Kreiswahllisten (1.) von der So zia l -
demokratischen Partei :

Großhans , Karl , Sch^ ftsetzer in Konstanz .
Rösch, Ernst . Schriftsetzer , in Lörrach -Stetten .
Engler , Wilhelm , Dr . h . c . . Arbeitsminister , in Karlsruhe .
Rückert , Leopold , Geschäftsführer , in Karlsruhe .
Wirth , Alois , Eisenbahninspektor . in Appenweier .
Marum , Ludwig , Rechtsanwalt und Stadtrat , in Karlsruhe .
Graf , Oskar . Kassenbeamter u . Stadtverordneter , in Pfor,cheim .
Fischer , Kunigunde , Stadträtin . in Karlsruhe .
Kurz , Heinrich , Landwirt in Grötzingen -
Harter , Richard , Bezirksleiter , in Karlsruhe . «
Strobel , Georg . Parteisekretär , in Mannheim .
Nemmele , Adam , Minister des Innern , in Karlsruhe .
Gehweiler , Bernhard , Bürgermeister , in Altlußiheim .
Blase , Therese . Hausfrau , in Mannheim .
Maier , Emil , Stadtrat , in Heidelberg .
Rausch , Karl . Rsgierungsrat , in Karlsruhe -

2. vom Zentrum :

Weißhauxt , Joseph , Landwirt , Präsident des Basischen Frauen¬
vereins , Staatsrat , in Pfullendorf .
« Görlacher , Joseph Igna ^ , Schlossermeister , in Villingen .

Amann , Albert . Schiffsmaschinist , in Konstanz .
Martin , Joseph , Landwirt und Bürgermeister , im Bietingen

(Amt Meßkirch ) .
Wittemann . Joseph , Ministerialrat , in Karlsruhe .
Albitz , Karl , Müller und Landwirt , in Wehr .
Fischer , Friedrich . Lagerhalter , in Unterlauchringen .
Fischer , Rudolf , Stadtrat und Insiruimentenmacher , in Freiburg .
Duffner , Joseph , Gutsbeisitzer in Furt -wangen -
Dr . Schoser , Joseph . Geistlicher Rat , in Freiburg .
Henrich , Fridolin , Gewerkschaftssekretär , in Freiburg .
Schill , Lambert . Landwirt , in Merkausen (Amt Freiburg ) .
Trunk , Gustav , Rechtsanwalt , z. Zt . Staatspräsident und Justiz -

minister . in Karlsruhe .
Seubert , Rudolf . Stationsvorstand , in Kip >peicheim .
Engelhardt , Joseph . Landwirt und Bürgermeister , in Nuß¬

bach i . R . /
Baumgartner , Eugen , Dr . jur . et . phil -, Ministerialrat , m

Karlsruhe .
Riiger , Richard . Landgerichtsrat . tn Offenburg .
Ziegelmaier , Anton , Krankknkassenverwalter , in Oberkirch .
Rockel, Wilhelm , Stadtpfarrer . in Bühl .
Köhler . Heinrich . Finanzminister , in Karlsruhe .
Ziegelmeyer , Joseph , Landwirt und Bürgermeister , in Langen¬

brücken.
Siebert , Klara , Ehefrau , in Karlsruhe .
Wiedemann , Anton , Schulinspektor , in Bruchsal .
Eberhardt , Richard , Arbeiter , in Mannheim -Sandhofen .
Riegel , Maria , Hauptlehrerin , in Mannheim -
Dr . Zehnter , Johann , Oberlandesger ' chtspräfident . in Karl »

ruhe . .
Schneider , Gustav . Iustizoberinspekior . in Heidelberg .
Spengler , August , Bürgermeister , Landwirt und Spenglermeister .

in Külsheim .
Hartmann , Gustav , Eewelkschaftesekretär . in Heidelberg .
Sack, Anton , Landwirtschaftsinspvktor , in Tauberbischofsbeim .

3 . von der Kommunistischen Partei (keiner ) .

4 . von der Deutschen Demokratischen Partei :

Hügle , Karl , Landwirt , in Wahlwies .
Hummel , Hermann , Minister des Kultus und Unterrichts , in

Karlsruhe .
Fleudenberg , Richard , Fabrikant , in Weinheim .
Schön , Fritz . Direktor der landwirtschaftlichen Gcnossenschafte »

und Staatsrat , in Karlsruhe .

5 . vom Badischen Landbund : ^

Hagin , Friedrich Ernst . Landwirt und Mitglied der Landwirt »
schastc-klniimer , in Egringen (Amt Lörrach ) . , ,

Klaiber , Gustav , Landwirt und Mitglied der Landwirtschaft ?»
kammer , in Gundelfingen (Amt Freiburg ) . .

Fischer , Karl , Bürgermeister und Landwirt , in Meißenheimi
(Amt Lahr ) .

Hertle , Georp Landwirt und Bürgermeister , in Sachsenflur .
Schrank , Michael , Landwirt und Bürgermeister , in Jlmspan .

K. Von der Unabliängigen Sozialdemokratischen Partei : (keine
7. Von der Deutschnationalen Vollspartei :

v . Mayer . Th . Friedrich . Geheimer Oberkirchenrat , in Karlsruhe .
Habermehl , Gustav , Fabrikant , in Pforzheim .
Schmidt , Otto Heinrich , Rechtsanwalt und Biirgermeister -Stell »

Vertreter , in Bretten .
Schneider , August , kaufmännischer Angestellter , in Mannheim !.
Mager , Lothar , Kaufmann und Stadtverordneter , in Heidelberg -
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». V- » der Deutsche« (liberale ») volkepartel ) :

Milser, jr . . Adolf, Kaufmann, in Karlsruhe.
Paasch«, Dr .. Hermann , Geheimer Regierungsrat und Hochschul'

Professor a D .. in Neckargemünd .

Aus Grund dn Landeswahloorschlagsllstenwurden gewählt:

1. von der Sozialdemokratischen Partei :
Weihmann . Anton . Redakteur in Karlsruhe .
Stock, Christian . Arbciterickretär . in Heidelberg.
Kullmann , Dr . . Leo . Rechtcanwolt , in Karlsruhe .
Hässig, August, Landwirt in Behlingen a . Kaiserstuhl.

Z. vom Zentrum :

Schmitt, Dr . Joseph , Geheimer Finanzrat , in Karlsruhe .
Fähr , Dr . Ernst , Diözesan-Präses , in Freiburg .
Herfurth , Dr . Alfred , Syndikus der Handelskammer , in Konstanz.

S. von der Kommunistischen Partei :
Ritter , Jakob , Metallarbeiter , in Mannheim .
Gabler , Ernst . Landwirt , in Kirchen-Hausen.
Beck , Max , Arbeitersekretär , in Lörrach.

4. von der Deutschen Demokratischen Partei :
Glöckner , Dr. Karl , Präsident des Verwaltungsgerichtshofes in

Karlsruh «.
Hosheinz, Oskar , Hauptlehrer und Stadtrat , in Heidelberg.
Straub , Johanna , Notarswitwe , in Freiburg .

5. vom Badijchen Landbund :
Gebhard , Hermann , Präsident der Landwirtschaftskammer , Land¬

wirt , in Eppingen .
Dörr , Kart , Landwirt und Bürgermeister in Heuweiler (Amt

Waldkirch) .
K. von der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei :

Freidhos Rudolf , Metallarbeiter in Mannheim .
Unger Frieda , Stadtverordnet « in Lahr .

7 . von der Deutschnationalen Volkspartei :

Hanemann Alfred , Landgerichtsdirektor . in Mannheim .
Richter, Johanna , geb . Laule , Oö«.rzahlmeisters -Mkve , in Hei¬

delberg .
8. von der Wirtschaftlichen Vereinigung :

von Au Adam, Oberlehrer in Mannheim .
g. von der Deutschen (liberalen ) Bolkspartei :

Weber Max , Professor in Baden -Baden .
Derma ys , Dr ., Marie , Vorsteherin der sozialen Frauenschule in

Mannheim .
Mattes . Dr ., Wilhelm , Landwirt , Mitglied der Landwirtschafts¬

kammer in Stockach . »
<

Unter den Gewählten befinden sich sämtliche Mitglieder der
Negierung : Staatspräsident Trunk , die Minister Remmele , Dr .
Engter , Köhler und Hummel , die Staatsräte Weitzhaupt ,
Warum und Schön .

Nicht wiedergewählt wurden u. a . von den Sozialdemokraten
der Eewerkschaftsbeaknte Kieslich in Lörrach, der Arbeitersekretär
Martzlosf in Freiburg und Redakteur Dr . Kraus in Heidelberg ;
vom Zentrum der Gewerkschastsbeamte Wilhelm Müllerin Karls¬
ruhe -Rüppurr ; von den Demokraten Oekonomierat Vielhauer in
Rastatt , Pfarrer Fehn in UnterMpf und Amtsrichter Dr . Guido
Leser in Mannheim .

Die Wahlkreis -Ergebnisse .
1. Wahlkreis : Konstanz - BMinge «.

(Die in Klammer beigesetzten Zahlen bedeuten das Ergebnis
der Reichstagswahl vom 6. Juni 1920 .)

Gültig abgegebene Stimmen : 103 «12 .
Sozialdemokratisch« Partei 1K87Z (1K 867)
Zentrum S7 1S0 (5K 348)
Kommuniistsch« Partei 3 « ig ( 274)
Deutsche Demokratische Partei 13VZK (17 «10)
Basischer Landbund 4 44k (—)
Unabhängige Sozialdem . Pavtei 1514 (8 837)
Deutjchnationale Bolkspartei 3 378 (5 012)
Wirtschaftlich« Vereinigung 0 (—)
Deutsche ( liberale ) Voltspartei Z1K0 (2VK3 )

Danach erhielten die Sozialdemokraten l , das Zentrum 5 und die
Demokraten 1 Mandat ; die übrigen Parteien gingen l««r aus .

Konstanz. Abgegeb. St . 29 894 . Soz . 6L48, Ztr . 15 71« . Komm.
1574 , D .Dem. 4109 , Bad . Landb . 54 , Unabh . 399 , D.Natl . 856 ,
D . lib . Vp . 938 .

Koustanz Stadt . Soz. 2338 , Ztr . 5690 , Komm. 581. D.Dem . 2169.
B . Landb . 4 . Unabh . Soz . 337 . D .Natl . Vp. 676 . D . lib . Vp . 537.

Ueberlingen . Abgegeb. St . 11807, Soz . 1112, Ztr . 8022, Komm.
286 . D . Dem . 1476 , Bad - Lanvb . 54, Unabh . Soz . 32 , D. nat . Volksp.
548, D . ( lib . ) Volksp. 277 .

Psullcndorf . Soz . 337, Ztr . 324«, Komm. 19, D. Dem. 294 , Bad .
Landb . 30 . Unabh . Soz. 14 , D . nat . Volksp. 196 , D . ( lib .) Vp. 198.

Mehkirch . Abgegeb. St . 6134 , Soz . 564 , Zentr . 4219 , Kom. 59,
D . Dem. 899 , Bad . Landb . 145, Unabh . Soz . 11 . D. nat . Volksp. 27
D ( lib .) Volksp. 219.

Stockach. Abgegeb. St . 7675 , Soz. 1944 . Zentr . 3925 , Kom. 311,
D . Dem . 1924 , Bad . Landb . 112 , Unabh . Soz . 57, D. nat . Volksp.
162, D . ( lib .) Volksp. 140.

Säckingen. Abgegeb. St . 9516 , Soz . 2319 , Zentr . 5671 , Kom. 173
D . Dem . 642 . Bad . Landb . 483 , Unabh . Soz . 15, D . nat . Volksp. 145,
D . ( lib .) Volksp . 77.

Bonndors . Soz 591 , Ztr . 3257 . Komm. 93, D .Dem. 302 . Bad .
Landb . 2182 , D .Natl . Vp . 106. D . lib . Vp . 74.

Singen a. H. Soz. ILM. Ztr . 1932 . Komm. 366 , D .Dem. 575.
B . Landb . 2, Unabh . Soz . 27. D .Natl . Vp. 10. D . lib . Vp. 195, un¬
gültig 41.

Engen . Abgegeb. St . 8749 . Soz . 1138 , Zentr . 5024 , Kom. 393 ,
D . Dem . 504 , Bad . Landb . 1396 , Unabh . Soz . 79. D . nat . Volksp. 71,
D . ( lib . ) Volksp . 135.

Villingen . Abgegeb. St . 14 492 , Soz . 3276 , Zentr . 6734 , Kom.
317 , D . Dem . 1538 , Bad . Landb . 363 , Unabh . Soz . 399 . D . nat .
Volksp. 1285 . D . ( lib .) Volksp. 670 .

Donaueschingen. Abgegeb. St . 19 559 . Soz. 1418 Ztr . 5011.
Komin. 150 . D . Dem . 1171 , BaÄ . Landb - 2189 , Unabh . Soz . 133 , D.
nat . Volksp. 298 , D . ( lib .) Volksp. 189.

Triberg . Abgegeb. St . 19157, Soz . 1742 , Zentr . 5242 , Kom. 369 ,
D Dem . 1121, Bad . Landb . 103, Unabh . Soz . 489 . D . nat . Volksp.
625 , D . (lib ) Volksp . 484 .

2 . Wahlkreis : Waldshut - Lörrach.
Gültig abgegebene Stimmen : 78 392.
Sozialdemokratische Partei 1k 254 (14 804)
Zentrum 32 508 (32 31«)
Kommunistische Partei 3K15 (2 942)
Deutsche Demokratische Partei 6 827 (13 269)
Badischer Landbund 14 053 (—) ,
Unabhängige Sozialdem . Partei 305 (S804)
Deutschnationale Volkspartei 3K78 (7 421)
Wirtschastliche Vereinigung — (— )
Deutsche ( liberale ) Volkspartei 17S2 (3 327)

Danach entfallen aus die Sozialdemokratische Partei 1, aus die
J «ntrum »partei Z und aus de« Landbuud 1 Mandat ; die übrigen

Pavteie« gehe » leer aus»

Waldshut . Soz. 2487 , Zentr . 9354 , Kom 2S7, D. Dem. 1935,
Bad . Landb . 949, Unabh . Soz. 44 , D. nat . Volksp. 263, D. (lib .)
Volksp. 268.

Ldrrach-Stadt und -Land . Soz. 5392 , Ztr . 4W , Komm. 2403
D Dem. 1966. B . Landb . 4832, Unabh . Soz. 76. D .Natl . Vp. 1804.
D . lib . Vp . 4l7.

Schopsheim, Stadt und Land . Soz. 2344 . Zentr . 1739 , Kom
300 , D . Dem. 2416 , Bad . Landb . 2791 , Unabh . Soz . 67, D . nat .
Volksp. 422 . D. ( lib .) Vo ' ksp 77

Schönau. Abgegeb. St . 7098 , Soz. 1229, Ztr . 4975 , Komm. 128,
D . Dem- 445 , Bad . Landb . 87, Unabh . Soz. 2 , D . nat . Volksp. 122.
D. ( lib .) Volksp. 119.

Müllheim . Abgegtb . St . 8028 , So,?. 1643, Ztr . 1712, Komm.
143 , D . Dem- 856, Bad . Landb . 2496, Unabh . Soz. 24, D . nat . Volksp.
732 , D . (lib . ) Volksp. 512 .

3 . Wahlkreis : Freiburg .
Gültig abgegebene Stimmen
Sozialdemokratische Partei
Zentrum
Kommunistische Partei
Deutsche Demokratisch ^ Partei
Badischer Landbund
Unabh . Sozialdem . Partei
Deutschnationaie Vollspartei
Wirtschastliche Vereinigung
Deutsch « (liberale ) Volkspartei

113 «14
18 774 (17112)
52 713 (57 155 )
2 203 (2it4k)
6 709 ( 10 102 )

14 403 ( 0)
1K74 (K005 )
7 440 (13 116)
2 800 (0)
6 283 (11 257)

21 740 (20 924)
73 538 (72 727)

3 III ( 887)
9 433 (10 823)

13 789 (0)
3 812 (13 379)
5 687 ( 12149)

( « >
(S 409)

1SK3
5 074

Danach erhielten die Sozialdemokratische Partei 1. das Zentrum
5 Sitze, die übrig n Parteien gingen leer ans .

Frelburg . Soz . 9754 , Zentr . 21 835, Kom . 1669, D . Dem. 2971,
Bad . Landb . 2492 , Unabh . Soz . 955 , D. nat . Volksp. 5075 , Wirtsch .
Vergg . 2430 , D . ( lib .) Volksp 3157 .

Freibmg (Stadt . ) So,;. 8548 , Ztr . 14180, Komm. 1507 , D .
Dem. 2 . 34 , Bad . Landb . 153, Unabh . Soz. 913, D . nat . Volksp. 4708,
Wirtschaft! . Vgg . 2420 . D ( lib . ) Volksp 2964.

Breisach. Abgegeb. St . 8085 , Soz. 888 , Ztr . 3060 , Komm. 54 ,
D . Dem- 446 . Bad . Landb . 3153 , Unabh . Soz. 4 , D . nat . Volksp. 204,
Wirtschaft ! . Vgg. 1 . D- ( lib ) Volksp. 2 ^5 .

Stausen . Wahlber . IL 301 , abgegeb Sl . 8899 , Soz 1097^ Ztr .
5650 , Komm. 7 , D - Dem. 582 , Bad . Landb . 1156, Unabh . Soz . 34,
D . nat . Volksp. 263 . Wirtischast . Vgg . 7 , D . slib .) Volksv. 94 .

Emmendingen . Abgegeb. St , 2l 787 , Soz. 4 ! 07, Zentr . 7168,
Kom. 222 , D . ^ em . 1358 , Bad Landb . 5408 , Unabh . Soz . 62 , D . nat .
Volksp. 1192, Wirtsch . Vergg . 8l . D . ( lib .) Volksp. 2189.

Waldkirch. Abgegeb. St . 9853 , Soz . 1199, Ztr . 6380 , Komm. 219 ,
D- Dem . 407 , Bad . Landb . 772 , Unabh . Soz. 195, D. nat . Volksp.
330 , Wirtschast. Vgg. 131 , D . slib .) Volksp 229 .

Wolsach . Abgegeb. St . 10 544 , Soz. 1730. Ztr . 6534 , Komm.
146 , D . Dem. 824 , Bad . Landb . 186, Unabh . Soz. 152 , D . nat . Volksp.
623 , D . ( lib .) Vo 'ksp . 349 .

St . Blösien. Soz . 348 . Ztr . 2346 . Komm. 61, D .Dem. 165, Bad .
Landb . 222 . Unabh . Soz. 77 , D .Natl . Vi>. 64 . D . lib . Vp . 217.

Neustadt. Soz . 1166, Zentr . 4513 , Kom. 50, D .Dem . 520 , Bad .
Landb . 466 , Unabh . Soz . L16, D. nat . Volksp. 26g, Wirtsch . Vergg.
159, D . ( lib ) Volksp. 179.

4 . Wih kreis : Lffcnbnrg — Baden .

Gültig abgegebene Stimmen : 137 450.
Sozialdemokratische Partei
Zentrum
Kommunistische Partei
Deutsche Demokratische Partei
Badischer Landbund
Unabhängige Sozialdem . Partei
Deutsch-nationale Bolkspartei
Wirtsckastl. Vereinigung
Deutsche ( liberale ) Volkspartei

Es erhalten Soz. 2, Zentr . 7 und Landbund 1 Sitz ; die übrigen
Parteien gingen leer aus .

Osfenburg . Abgegeb- St . 24 833 , Soz. 3276 . Ztr . 15 997 . Komm.
74S. D . Tem . 1238 . Bad . Landb . 940 . Unabh . Soz . 1086 . D. nat .
Volksp. 602 . Wirtschaft! . Vgg. 584. D . slib .) Volksp. 465.

Baden . Abgegeb. St . 14 709 , Soz . 2206 , Zentr . 7278 , Kom. 395,
D. Dem. 2038 , Bad . Landb . 418 , Unabhäng . 212, D . nat . Volksp.
1039 , Wirtsch. Vergg . 26. D . ( lib .) Volksp. 1097.

Baden -Vaden (Stadt ) . Soz . 1369, Ztr . 3612, Komm. 308 , D.
Dem. 1847, Bad . Landb . 151 , Unabh . Soz. 193, D . nat . Volksp. 897,
Wirtschaft! . Vgg . 26. D . ( lib ) Volksp. 1123.

Rastatt . Abgegeb. St . 27 165, Soz. 6774 , Zentr . 14 219 , Kom.
885 , D . Dem . 1379 , Bad . Landb . 802 , Unabh . Soz . 719, D . nat .
Volksp. 840 , Wirtsch . Vergg . 514 , D . ( lib .) Volksp. 1033.

Rastatt , Stadt . Soz. 1215 , Zentr . 1852 , Kom . 343 , D,Dem . 599 ,
Bad . Landb . 18, Unabh . Soz. 115, D . nat . Volksp. 320, Wirtschaft!.
Vergg . 81, D. (lib .) Volksp. 565.

Forbach. Wahlber . 1153, abgegeb. St . 672 , Soz . 76 . Ztr . 455,
Kom .n . 31, D .Dem 2 , Unabh . Soz 36 , D .Natl . Vp . 1 , D . lib . Vp . 46.

Bühl . Soz 481 , Ztr . 9596 . Komm. 55 , D .Dem. 384 . B . Landb.
892, D .Natl . Vp . 202 , Wirtsch . Vgg. 90. D . lib . Vp. 161.

Achern . Soz . 683 , Ztr . 6338 , Komm. 95 , D . Dem. 475 , Bad .
Landb . 1062, Unabh . Soz . 18« , D . nat . Volksp. 269 , Wirtschaft! . Vgg .
50, D (lib ) Volksp. 166.

Oberkirch. Abgegeb. St . 7515 , Soz. 537 , Ztr . 5446, Komm. 152 ,
D- Dem. 218 , Bad . Lanidb . 487 , Unabh . Soz . 72 . D . nat . Volksp. 133,
Wirtschaft! . Dg«, . 93. D . ( lib .) Volksp. 357.

Lahr . Abgegeb. St - 18 871 . Soz . 3265 . Ztr . 7358 . Komm. 294.
D . Dem . 1378 . Bald . Landb . 3518 . Unabh . Soz . 817, D . nat . Volksp.
1335. Wirtschaft! Vgg 2 , D . (lib -) Volksp . 904 .

Ettrnheim . Soz . 563, Ztr . 4107 , D . De-m . 425 , Bad . Landb . 962.
Unabh . Soz . 208 . D . nat . Volksp 107, D . slib .) Volksp. 160.

Kehl. Abgegeb. St . 12 527 , Soz . 2768 . Zentr . 772 , Kom. 344 , D.
Dem. 1505 , Bad . Landb . 5475 . Unabh . Soz . 167, D . nat . Volksp . 644 ,
Wirtsch . Vergg . S10 . D . (lib .) Volksp 542.

S . Wahlkreis : Karlsruhe .
Gültig abgegebene Stimipen : 188.035
Sozialdemokratische Partei 57 5j2 (50 815)
Zentrum 45 073 (41 474)
Kommunistische Partei 3 340 ( 3 300)
Deutsche Demokratisch Partei 17,167 (24 072)
Badischer Landbund 5 057 ( 0)
Unabh . sozialdem. Partei « 223 (2K748)
Deutschnationale Volkspartei 30K5S (35,222)
Wirtschastliche Vereinigung 3,013 ( »)
Deutsche (lib .) Volkspartei 14 .87 « (12,501)

Es erhalten Abgeordnete : Sozialdemokraten 5, Zentrum 4,
Deutschnationale 3, Demokraten und Deutsch . Bolkspartei je 1.

Karlsruhe (amtlich , Stadt und Land) . Abgegeb. St . 74093,
Son - 23 013 , Ztr . 14 249 , Komm. 4111 . D . Dem. 8381 , Bad . Landb .
155« , Unabh Sm . 3068 . D . npt . Volksp. 10 969 , Wirtschaft! . Vgg.
1503 , D . (lib .) Volksp. 7S41.

Ettlingen . Abgegeb. St . 12105, Soz. 2813 . Ztr . 5883 . Komm.
442 , D- Dem . 567 , Bad . Landb . 39«. Unabh . Soz. 543 . D . nat .
Volksp. 749 , Wirtschaft! . Vg« . 237 . D . slib .) Volksp. 444.

Oberweier bei Ettlingen . Wahlber . 227 , abgegeb. St . III , Soz.
24. Ztr . 49. D . Dem . 3 , Bad . Landb . 22 . Unabh . Soz. 11 , D .-Natl .
Volksp. 1 . WirMaft . Vgg. 1 .

Malsch bei Ettlingen . Wahlber . ungef. >'400, Soz- 455 , Ztr .
911 . Komm. 132 , D . Dem 66 . Unabh . Soz. 45 , D , nat . Volksp . 24 ,
Wirtschaft! . Vgg. 1 , ungült - 17.

Burbach bei Ettlingen . Wahlber . 22?. , abgegeb . St . 198 , Soz.
20 . Ztr . 134 . D . Dem . 1 , Bad . Landb . 37, Unabh . Sog. 2 , D . nat .
Volksv. 4 .

Neuburgweier . Soz 32 , Ztr . 140 . Komm. 10, Bad . Landb . 17,
Unabb . So » ?0 . D . not . Vo " ?p . 3 . ungült . 3 .

Du ^ l»>̂ lAmtV Ub>»oeb . St . 19 5^5 . So <. Ztr ?014 . Kom.
1330 . D . Dem . 2ls?5 . Bad . Landb . 864 . Unabb . Soz . 590, D. nat .
«lottsx . 2978 . Wirtsch. Vergg. 796. D. (lib.) Volksp. 588.

Durlach . Wahlber. 10 72? , abgegeK. Lt . 819«, Soz . ZRZ. Ztr.
679, Komm- 477, D . Dem . 8999 , Bad . Landb . 213, Unabh . Soz. 331,
D . nat . Volksp. 848. Wirtschaft! . Vgg. 79«, D. (lib .) Volksp. 391.
ungült . 54.

Weingarten bei Durlach . Wahlber . 2808 , abgegeb . gült . St .
2037 , Soz . 822, Ztr . 4L« , Komm . 27 , D . Dem- 210 , Bad . Landb . 1«,
Unabh . Soz 25. D. nat . Volksp. 473 . D - ( lib .) Volksp. 88 , ungült . 15-

Singen , Amt Durlach . Wahlber . 569, abgegeb . St . 361 , Soz.
118, Ztr . 3, Komm «6 . D. Den». 19, Unabh . Soz. 10 , D. nat . Volksp,
145

Wössingen . Soz . 237 Kom. 3. D . Dem. 44, Bad . Landb . 324
Unabh . Soz. 19. D. nat . Volksp. 93, D (lib .) Volksp. 17.

Königsbach. Soz. 451 , Ztr . 7, Komm. 57, D .Dem. 304, B . Landb.
10. Unabh . Soz . 10. D .Natl Vp . 262 . D . lib . Vp . 25.

Wolfartsweier . Soz. 102 Komm. 2 . D .Dcm. 46. V . Landb . 75,
Unabh . Soz . 42. D .Natl . Vp . 25.

Grünwettersbach . Wahlber . 719 , abgegeb. St . 479 , Soz. 207,
Zentr . 2 , Komm. 14 D . Dem . 83, Bad . Landb . ««, Unabh . Soz . 63,
D . nat . Volksp. 42 , ungült . 2 .

Busenbach . Soz . 135 , Ztr . 521 . D .Dem . I . B . Landb . 2, Unabh.
Soz. 4 . D . lib . Vp . 5 , Ungültig 2.

Palmbach bei Durlach . Wahlber . 220 , abgegeb. St . 1SI , Soz . 44,
Komm. 1 , D . Dem. 3 , Bad . Landb 97, D . nat . Volksp. 16 . ungült . 2.

Schluttenbach. Wahlber . l42 , Soz . 40, Zentr . 23. Bad . Landb . 16 ,
Unabh . Soz 7 , D . ( lib .) Volksp. 1 . ungült . 1.

Völkersbach bei Ettlingen . Wahlber . 360. abgegeb. St . 23 «,
Soz. 12 , Zentr 9 ? . Kt,mm. 2 , D . Dem. 3, Bad . Landb . 116, D . nat .
Volksp. 4 , ungült . 2 .

Spielberg bei Ettlingen . Wahlber . 536 , abgegeb. St . 298 . Soz.
69, Zentr . 1 , Komm. 5 . D . Dem. 56 , Bad . Landb . 17 , Unabh . Soz . 42,
D . nat . Volksp. 64 , D . (lib .) Volksp . 43 . ungült . 1 .

Langenalb . Wahlber . 275 , abgegeb. St . 116. Soz . 63 , Zentr . 1,
Komm 4 , D Dem. 10, Unabh . Soz. 1 , D . nat . Polksp . 24. D. ( lib .)
Volksp. 12 , ungült . 1 .

Wöschbach. Soz . 221 , Zentr . 232 , Komm . 23, Dem. 20 . Landb . 5,
Unabh . 19 . D . Nat . 6 . ungült . 3 .

Stupserich . Wahlber . 500 , abgegeb. St . 320 , Soz. 30 . Zentr . 24«.
Komm. 12 . D . Dem . Part . 6, Bad . Landb . 21 , Unabh Soz . 5.

Mörsch . Wahlber . 1694 , abgegeb. St . 1292 , Soz . 345 , Zentr . 665,
Kom . 176, D . Dem 63 , Bad . Landb . 9 , Unabh . Soz . 14 , D . nat .
Volksp. 4 . D . ( lib . ) Volksp. 2, ungült . 15 .

Zöhlingen . Abgegeb. St . 108, Soz. 20, Ztr . 32 , Komm. 2 . Bad .
Landb . 28 , D . nat - Volksp. 23 , D . (>ib ) Volksp . 3 , ungült . 1 .

Forchheim. Abzegeb. St . 919 , Soz . 391, Zentr . 370 . Kom . 2«,
D . Dem. 91 . Bad . Landb . 23, Unabh , Soz. 14. D. nat . Volksp. 1,
D . ( lib .) Volksp. 3 .

Pforzheim (Amt ) . Abg. St . 44 468 , Soz . 15 929 , Ztr . 3707 , Kom.
2406 , D . Dem. 3642 , Bad . Landb . 31 « . Unabh . Soz . 1619, D . nat .
Volksp. II015 . Wirtsch. Vergg . 470 . D . ( lib . ) Volksp. 5364.

Psorzheim,Stadt . Soz . 10 208, Zentr . 2008 , Kom. 1700, D . Dem.
2407 . Unabh . Soz . 1314, D. nat . Volksp . 7964 , Wirtschaft ! . Vergg.
428 , D . ( lib .) Volksp. 382«. Pforzheim , Land (3 Bezirke noch aus¬
stehend ) . Soz . 5231 . Zentr . 1378 , Kom. «57 . D . Dem . 902 , Bad .
Landb . 317 . Unabh . Soz . 337 . D . nat . Volksp . 2718 , D . ( lib .) Volksp.
1035 . Soz . Part . 19 447 , bllrgerl . Part . 22,983.

Ellmendingen bei PforzhUm - Wahlber . 722 , abgegeb. St . 384.
Szz. 107, Ztl . 2 . Komm. 12 D. Dem . 9 . Unabh . Soz. 9, D . nat .
Volksp. 214 . D . slib ) Volksp. 29. ungült . L.

Eutingen bei Pforzheim . Soz . «55 . Zentr . 23 . Komm. 3« . D . Dem.
266, B . Landb . 10 . Unabh . Soz . 22, D .Notll . Vp . 49. D . lib . Vp . 124.

Neuhausen b . Pfovbeim . Wahlber . 460 . abgegeb. St . 319 , Soz. 44,
Ztr . 154 , Komm. 13 , D .Dem. 4 . B . Landb . 42, Unabh . Soz. 3. D Natl .
Vp . 49 . D . lib Vp - 10

Tiefenbronn . Soz . 141 , Zentr . 91 , Kom . 3, D . Dem. 15, Bad ,
Landb . 9 , Unabh . Soz . 1 , D . nat . Volksp 38 . D . ( lib . ) Volksp. 16.

Weiler bei Pforzheim . Wahlber . 390 . abgegeb. St . 213 , Soz . 52,
Komm. 3 , D Dem . 13. Unabh . Soz . 2 , D . nat . Volksp . 114 , D . (lib .)
Volksp 28, ungült . 1 .

Diedenhaujen bei Pflrzheim . Wahlber . 80, abgegeb. St . «1^
Soz 7 . D . Dem 2 . D nat . Volksp . 51 . D . ( l '.b .) Volksp. 1 .

Obermutschelbach bei Pforzheim . Wahlber . 19« , abgegeb. St . 9«,
Soz . 19, Komm. 2, Unabh . Soz . 5. D . nat . Volksp . «6, D. ( lib .j
Volksp. 4 .

Nöttingen bei Pforzheim . Wahlber . 515, abgegeb. St . 378 , Soz.
91 , Konim . I . D . Dem . 9 , B . Landb . « , Unabh . Soz . 1, D .-Natl . Vp.
261, D . lib . Vp . 9.

Mühlhausen , Amt Pforzheim . Wahlber - 210, Soz. 27 , Ztr . S7»
Komm 4 ? . 5em . N . D .Natl . Vp. 62 . D . lib Vp 26.

Göbrichen bei Pforzheim . Wahlbr . 618, Soz. 113 , Kom . « . D.
Dem. 5, Bad . Landb . 100. Unabh . Soz . 2, D . nat . Volksp. 18, D.
(lib .) Volksp. 3 . ungült . 4.

Ittersbach . Soz. 58, Komin. 55 , D. Dem. IS, Unabh . Soz. S, D.
nat . Volksp. 94 . D . (lib .) Volksp . 142 .

Kieselbronn bei Pforheim Wahlber . 821, abgegeb. 384 , Soz.
191 , Ztr . 1 , Komm. 20, D . Dem. 52. Unabh . Soz. 18, D. nat . Volkse
7« . D . ( lib . ) Volksp. 22.

Stein , A . Psorzheim . Soz . 849 . Komm. 49 . D .Dem. 17, Unabh«
Soz. 1 . D .Natl Vp Lb« . D lib Vp . 23 . Ungültig 1.

Dürrn b . Pforzheim . Soz . 14« . Komm. 12. D.D«m . 9. Unabh.
Soz. « . D .Natl . Vp . 156, D . lib . Vp . 4 . . . ^

Eisingen bei Pforzheim . Soz . 82 , Kom . 11, D . Dem. 21 , Unab?.
Soz . 16 . D . nat . Volksp. 154, D . ( lib .) Volksp. 21.

Dietlingen bei Pforzheim . Wahlber . 1352, abgegeb. St . 972.
Soz. 559 . Ztr . 2, Komm. «1 , D - Dem . 43 . Unabh . Soz. 12 . D. nat -
Volksp. 271 . D - (lib .) Volksp. 1«. yngült . 8.

Bruchsal (Amt ) . Abg. St . 29 430 , Soz. 5612 . Ztr . 17 795 , Kom.
907 . D. Dem. 1689 . Bad . Landb . 901 , Unabh Soz . 311, D . nat .
Volksp . 1659 . Wirtsch . Vergg . 7 . D . (lib .) Volksp. 549 .

Ersingen. Soz . 2993 , Ztr . 542 , Komm. 2« , D .Dem . 1« , B . Landb.
12, Unabh . Soz. 5. D .Natl . Vp . «. D. lib . Vp . 10. Ungültig 1«.

Neuenbürg b . Bruchsal. Wahlber . 233 , abgegeb. St . 188 , Soz. H
Zentr . 184 , D . Dem. 1 . D .Natl . 1 ^

Helmsheim . Wahlber . 584 , abgegeb. St . 480 , Soz . 87 , Ztr . 17S,
D . Dem. 5 . B . Landb . 101, Unabh . Soz . 1, D .Natl . 102, D . lib . Vp. 2.
ungültig 3 .

Odenheim, Amt Bruchsal. Wahlber . 13K8, abgegeb. St . 840,
Soz . 131 , Ztr . 592 . D . Dein . 53 . Bad . Landb . v. Unabh . 24, D . nat .
Volksp. 23 , D . ( lib .) Volksp. 11 .

Stettfeld bei Bruchsal. Wahlber . 524 , abgegeb. St . S44, Soz. 80,
Zentr . 257 , Komm. 1 , Bad . Landb . 4.

Bahnbrücken bei Bruchsal. Wahlber . ca. 270 . abgegeb. St . 213 ,
Komm. 2 , D. Dem. 4, Bad . Landb . 5 , Unabh . Soz . 1, D. nat .
Volksp. 201 .

Philippsburg . Waklber . 1770, abgegeb. St . 991 . Soz . 255, Ztr .
427 , Komm. 118 , D.Dem. 92, B . Landb . 48, Unabh . Soz. 13, D .Natl .
Vp . 39. D lib . Vp . 2, Ungültig 5. .

Untergrombach. Wahlber . 1463 , abgegeb. St . 1109, Soz . 32«,
Ztr . 655. Komm. 19 . D .Dem. 50 . B . Landb . IS, Unabh . Soz . 22,
D .Natl . Vp . 2 , D. lib . Vp . 2, ungültig 10.

Obergrombach. Soz . 37 . Ztr . 297, D . Dem. 1« . Bald . Landb ,
22, D . nat . Volksp. 1 , D. (lib .) Volksp. 2, ungül ^ 3.

Kronau . Wahlber . 1237 , abgegeb. St . 892 . Soz. 193. Ztr . «07.
D .Dem. 9 . B Landb . 15. D .Natl . Vp L. D . lib . Bp . 1 .

Hambrücken . Wahlber . über 1100 . Soz . 22 . Zentr . «8«, D . De« .
5. D . nat . Volksp . 1 , ungült . 8. , -

Ubstadt bei Bruchsal Wahlber . 755. abgegeb. St . 475, Soz . 120.
Zentr . 304 . D . Dem . 19 , Bad . Landb . 8, D . nat . Volksp. 4, D . (lib .)
Volksp. 4 , ungült . 7.

Langenbrücken. Soz . SS , Ztr . SS». D- Dem. 9 . Bad . Landb . 6.

D. nat Volksp. S . D . (lib .) Vottep . 1k. ^ ^ ^
Karlsdors bei Bruchsal . Soz 142 , Zentr . «28 . D . Dem. « . Bad .

Landb . 1 , Unabh Soz 4 . D . nat . Volksp. 4 . ungült . 9 .
Weiher bti Langenbrücken. Abgegeb. St . »98 . Soz. SS , Zentr .

499 , Kom. 1 . D - Dem . 8 , Unabh . Soz . 1 , D. nat . Volksp. I.
Bretten ( Amtvbez ) Ztr . 1432. Soz . 1905. Dem. 7SV, D .Natl .

S2LV. Volksp. 690, Unabh. SS. Komm , Sandy. 10S .



»<

» « tt««. « dge«» Sk . SS« . So ^ Zmk . » S . ZK« . « .
D . Dem . 78S, Bad . Landb . 102Z , llnabh . Soz . 92 , D . » at. Bolksp .
»WS . D . llib .) Bolksp . 690.

Flehingev bei Bretten . Soz . 30 , Ztr . LS« , Komin , t . D . Dem .
H4. Bat ». Landb . 2, D - nat . Volksp . S5 , D . (lib .) Volksp . 9.

Sprantal bei Bretten , Wahlber . 144, abgcgeb . St . 110, Soz . 2,
ZV. nat . Volksp . 103. D . (lib .) Bolksp . S .

> Nußbaum bei Bretten . Wahlber . 828. abgegeb St . 194, Soz .
Z7, D Dem . 6, Bad . Landb . 9, D. nat . Volksp . 134, D . (lib .) Volksp .

!?, ung -illt , 1.
RinNingen bei Bretten . «Sog . 72, Ztr . 40 , Komm . IS, D . Dem .

U . Bad . Landb . Z, Unabh . Soz . 6, D . nat . Volksp . 79, D. ( lib )
Bolksp . 22.

Wenzingen Abgegeb . St . 554 , Soz . SS . Ztr . IS, Komm . 1öS,
D . Dem . 72. Bad . Landb . 74, D . nat . 167, ungültig 2.

Zaisenhausen , Amt Bretten . Wahlber . S7S , abgegeb . St . Z2S,
Soz . 3, Ztr . 3 , Komm . 1 , D . Dem . S , Bad . Landb . 151, Unabh . Soz .
8, D . nat . Volksp . 141, D . (lib .) Bolksp . 8, ungült . 2.

Sicking ««. Amt Bretten . Abgegeb . St . 199, Soz . IS. Ztr . 110.
Komm . 1. D Dem . 19. Bad . Landb . 39. D . nat . Bolksp . 1Z. D . (lib .)
Volksp 1 , ungült 1 .

Gochsheim b. Brett :« . Wahlber . 73S, abgegeb . St . 352 . Soz . 42.
Zt . 2. D .Dem . 17 . Komm . 17, B . Landb . 2. D .Natl , Vp 252 , D . lib .
Vp . 27. ungültig 3.

Zentern . Soz . 101. Zentr . 498, Kom . 18, D . Dem . 9 . Bad .
Landb . 41, D . nat . Bolksp . 1. D . (lib .) Bolksp . 1.

Neibsheim . Soz . 25 . Ztr . 281 , Komm . 4 , D . Dem . 10, Bad .
Landb . 7S. Unabh . Sog . 2, D . ( lib .) Bolksp . 2.

k. Wahlkreis : Mannheim .
Gültig abgegebene Stimmen 1Z0.747
Sozialdemokratische Partei 4S.ZI8 (44L1K )
Zentrum 24.722 (25 .226)
Kommunistische Partei 9.44k ( 4.299)
Deutsche Demokratisch» Partei 10.S31 (14 .1ZK)
Unabhäng . Sozialdrmolr . Partei 9.287 (29 .486)
Deutschnationale Bolkspartei 12.123 (14.490)
Wirtschaftlich« Vereinigung 3.151 ( 0 )
Deutsche ( lib .) Bolkspartei 14.709 ( 17 .321)

Es erhalten die Soz . 4 , Zentrum 2, Dem . 1 , D^Nat . 1, D. vp .
t Sitz . Die übrigen Parteien gingen leer aus .

Mannheim ( Amt ) . Abgegeb . St . 99 485 , Soz . 37 319 , Ztr . 17140 ,
Komm . 7522 , D .Dem 7928 , Unaöh . 7044 . D .Natl . Vp . 8260 . Wirtsch.
Vgg . 2441 . D . lib . Vp . 11 8S1 .

Mannheim . Soz . 30 661, Ztr . 13 209, Komm . S150, D . Dem .
S7I3 , Un« bh . Soz . 5416 , D . nat . Bolksp . 7450, Wirtschaft ! . Vgg .
2101 . D . ( lib .) Volksp . 10 900 , ungült . 218.

Schwetzingen . Abgegeb . St , 17 896 , Soz . 5270 , Zentr . 5436 , Kom.
1320 , D . Dem . 1389. Unabh . Soz . 1003, D . nat . Volksp . 971, Wirtsch.
Berga , 199. D . ( lib .) Volksp . 2308.

Weinheim . Abgegeb St . 13 366 , Soz . 3729 , Zentr . 214S, Kom.
VV4 . D . Dem , 1674, Unabh . Soz . 1240. D . nat . Volksp . 2892. Wirtsch.
Vergg . 511 , D . ( lib .) Volksp . 570.

Mcinheim -Stadt . Soz . 1632 Ztr . 618 , Komm . 375 , DDem . 1015.
llnabh . Soz . 928 . DNat ! B ;.' . 1311 . Wirtsch. Vgg . 440. D . lib . Vp . 390.

7 . Wahlkreis : Hctdelberg - M - Sbach.

Gültig abgegebene Stimmen : 148 797.
Sozialdemokratische Partei 27 114 (25 46k)
Zentrum 55 966 (57 881)
Kommunistisch« Partei 4185 ( 1332 )
Deutsch« D « mokratische Partei 11998 (17196 )
Badischer Landbund 22 985 (—)
Unabhängige Sozialdem . Partei 4 785 (12 703)
Deutschnationale Bolkspartei 12 448 (26144 )
Wirtschaftliche Bereinigung 885 (—)
Deutsch« ( liberal « Volkspartei ) 8 593 ( 12129 )

Es «rhalt «n die Soz . 2, Zentr . 5, Dem . 1, Landb . 2. D . Nat . 1
Sitz ; die übrigen Parteien gehen leer aus .

Heidelberg . Abgegeb . St . 50152 . Soz . 14 87V, Ztr . 10145 ,
Komm 2773, D . Dem 5635 , Bad . Landb . 3095 . Unabh , Soz . 2089 .
D . nat . volksp . 4819 , Wirtschaft ! . Vgg . 836 . D . ( lib . ) Volksp , 5885.

Heidelberg ( Stadt .) Soz . 8629 , Ztr . 4969 , Komm . 1697, D.
Dem . 4222 , Bad . Landb . 1188, Unabh Soz . 1449, D nat . Volksp .
S759 , Wirtschaft ! Vgg , 823 , D . slid ) Volksp 3812 .

Wiesloch . Abgegeb . St . 12 303 . Soz . I5Ü7 , Zentr . 7102 , Kom ,
292 . D . Dem . 529 . Vad . Landb . 1046. Unabh . Soz . 569, D . nat .
Volksp . 843 , Wirtsch, Vergg . 34. D . ( lib . ) Volksp . 351.

Sinsheim . Abgegeb St , 12 897 , Soz . 1949 , Zentr . 2960 , Kom .
L29 , D , Dem . 1833, Bad . Landb . 2575 , Unabh . Soz . 447, D . nat .
Volksp . 2358 , Wirtsch. Vergg , 2 . D . (lib . ) Volksp . 544.

Eppingen . Abgegeb , St . 6367 , Soz . 1289, Zentr . 1171, Kom . 86,
D . Dem . 511 , Bad . Landb . 2302, Unabh . Soz . 153, D . nat . Bolksp .
631 . D . ( lib . ) Volksp 224.

Mosbach . Soz , 2007, Ztr . 5990 , Koznm. 298 , D . Dem . 1110, Bad .
Landb . 2708 , Unabh , Soz . 234 , D . nat . Volksp . 1081, Wirtschaft ! .
Vgg , 5. D . (lib .) Volksp . 315.

Eschelbronn . Soz . 275 , Komm . S , D . Dem . 44, Bad . Landb , 16 ,
Unabh Soz , 3 , D , nat , Volksp . 151 . D (lib ) Volksp , 36.

Tauberbischossheim . Abgegeb . St . 14 269 , Soz . 1143, Zentr . 9997,
Kom 105 , D . Dem . 302 , Bad . Landb . 2103, Unabh . Soz . 255, D . nat .
Volksp . 282 D . ( lib, ) Volksp . 82.

Eberbach. Abgegeb . St . 6367 , Soz . 13S5, Ztr . 1705 , Komm . 80.
D . Dem , 738 , Vad . Landb . 910 , Unabh . Sm . 324 , D . nat . Volksp ,
692 . Wirtschaft ! . Vgg - 8 . D . ( lib ) Volksp . 55S.

Ad« t »h « im . Wahlber . 7726 . abgegeb . St . 5416 , Soz . 1064, Ztr .
1498 . Komm . 42 , D Dem . 251 , B . Landb 1911 , llnabh Soz . 35.
D .Natl Vp , 276 , D . lib . Vp . 320 , ungültig 19.

Wertheim . Soz . 467. Ztr . 3013 , Komm . 13 . D . Dem . 372 , Bad .
Landb , 306l Unabh . 242 . D . nat , Volksp . 917 , D , (lib .) Volksp . 93.

Boxberg . Wahlber . 7061 , Soz . 355 . Zentr , 3363 . Kom . 51. D.
Dem . t99 Bad . Landb . 2667 , Unabh . Soz . 91. D . nat . Volksp . 238,
D . ( lib ) Volksp . 97.

Buchen (Bezirk ) . Soz . 1073. Ztr . 9027 , Komm 216. D . Dem ,
118, Bad . Landb . 608 , Unabh . Soz . 148, D . nat . Volksp , Sil , D .
(lib ) Volksp , 73

Sie Einberufung des Landtags.
Nach der badischen Verfassung muß der neugewählte Landtag

innerhalb 10 Tagen nach den Neuwahlen zusammentreten . Danach
hätte sich der neue Landtag am Mittwoch , den 9 , November im
Ständehaus zu versammeln . Dieser ZeitpunU ist verschiedentlich von
uns bei früherer Gelegenheit angedeutet worden ; auch zuständige
Stellen haben ihn genannt '

. Bis jetzt liegt kein Grund für die

Annahm « vor , daß er nicht eingehalten werden sollte .

— Die Wahlschlacht ist geschlagen . Das badische Volk hat sich
am gestrigen Sonntag einen neuen Landtag gewählt . Er ist nicht
mehr so groß an Zahl wie sein Vorgänger : er zählt 21 Abgeordnete
weniger als dies« r . Dos ist an und für sich für ein Land von der
Größe Badens kein Unglück . Um so mehr aber ist die ungeheure
Zersplitterung , die zutage getreten ist. zu bedauern . Am gefestigsten
hat sich die Zentrumspartei erwiesen ; allein auch sie hat gegenüber
der Reichstagswahl vom 6 . Juni 1920 einen Stimmenverlust zu
verzeichnen . Damals wurden , wie wir wiederholen wollen , 344 027
Stimmen für diese Partei abgegeben und gestern 341656 . was einen
Ausfall von 2371 Stimmen bedeutet - Geradezu katastrophal ist
der Stimmenverlust der Unabhängigen Sozialdemokratischen Par¬
tei : er beträgt 75 863. Dazu hat hauptsächlich die Spaltung dieser
Partei im Oktober 1920 beigetragen . Ein Teil davon ist zu den
Kommunisten hinüber geganoen , die ein Stimmenplus von 20 907
verzeichnen können. Die Sozialdemokratische Partei hat allem An¬
scheine nach ebenfalls von der Unabhängigen Partei profitiert : sie
hat ihre Stimmenzahl gegenüber den letzten Reichstagswahlen um
14382 vermehrt . Auch die Deutsch-Nationale Bolkspartei (Thrist -

Nch« voRsyarkei in BaSens Yak ein starkes Manko anHuwcisen .
St « könnt« b« i den Wahlen zur badischen verfassunggebenden Lan°
desveHammlung am 5 . Januar 19Z9 im ganzen 72 211 Wähler unter
ihr« Fahne sammeln , diese Zahl bereits 14 Tage später bei den
Wahlen zur Deutschen Nationalversammlung um 6765 vermehren
und sie dann bei den Reichstagswahlen sogar um 34 578 aus 113 554
erhöhen . Gegenüber dieser Zahl brachten ihr die gestrigen Wahlen
einen Etbmimenverlust von 37 541 : st« hat also nicht einmal die Zahl
vom 19. Januar 1919 erreicht . Die Deutsche Demokratische Partei
büßte gegenüber demVorjahre 40 231 Stimmen ein . Die DeutscheBolks -
partei erhielt gestern 10 260 Stimmen weniger als bei den Juni -
wahlen des vorigen Jahres , bei denen sie nach der November -Um¬
wälzung des Jahres 1918 bekanntlich zum ersten Mal auf den Plan
trat . Der Badische Landbund fand 74 730 Wähler , mit seinen sieben
Abgeordneten ist er noch der Geschäftsordnung des badischen Land¬
tags in der Lage , eine eigene Fraktion zu bilden . Das können die
Wirtschaftlich « Vereinigung mit 1 . die Unabhängige Sozialdemokra -
tsche Partei mit 2 und d ' e Kommunistische Partei mit 3 Abgeordne¬
ten nicht. Bedauerlicherweise hat sich gestern eine starke Wahlflau¬
heit gezeigt . Es haben nicht einmal die , 59 240 Wahlberechtigten
abgestimmt , die im Juni v . Js . den Weg zur Wahlurne gefunden
haben : 48 783 Wahlberechtigte sind diesmal z-u Hause geblieben . Da
die Zahl der Wahlberechtigten gegenüber dem vorigen Jahre nur
ganz gering differiert und damals nur 73 Pro ., - aller Wahlberechtig¬
ten von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben , so kann man sich
die Wahlbeteiligung prozentual leicht ausrechnen . Ueber die Ge¬
fahren der Zersplitterung und die dadurch bedingte Einflußlosig -
keit des nichtkonfessionellen Bürgertums haben wir uns bei früheren
Anlässen verschiedentlich ausgesprochen . Das eine Erfreuliche kann
vermerkt weiden , das; nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen die
Wahlen im ganzen Lande ruhig verlaufen sind-

Ans der Redaktion der „Badischen Presse " war gestern Abend ,
wie das zu Wahlzeiten allgemein bei größeren Zeitungen der Fall
zu sein pflegt , Hochbetrieb . Schon vor 6 Uhr sammelt « sich vor
dem Geschäftsgebäude eine größere Anzahl von Menschen, die dann
von Minute zu Minute wuchs , an . um die Wahlergebnisse zu er¬
fahren - Wenige Minuten nach 6 Uhr traf das erste Wahlrssultat
aus der Redaktion ein . Es war jenes von Staffort , dann kam Hoch¬
stetten . dann Sprantal bei Bretten und 10 Minuten nach 6 Uhr
konnte das erste Ergebnis durch den Projektionsapparat mitgeteilt
werden . Um V-,7 Uhr kam das Resultat des 29. Wahlkreises der
Stadt Karlsruhe als erstes dem wenige Minuten später jenes vom
81 . und kurz daraus das vom 71 . Wahlbezirk folgten . Infolge
einer glänzenden Organisation waren kurz nach 8 Uhr die 102 Er¬
gebnisse aus der Stadt Karlsruhe eingegangen und noch vor 569
Uhr verließen die ersten Extrablattvevkäufer mit dicken Bündeln von
Extrablättern das Geschäftshaus . Telephon und Telegraph arbeite¬
ten in der Zwischenzeit unermüdlich weiter . Es folgte die zweite
Sonderausgabe , dieser bald die dritte und in den frühen Morgen¬
stunden , als Werktätige an ihre Arbeitsstelle gingen , die vierte mit
dem Gesamt -Ergebnis aus dem Lande und einer Uebersicht über di«
Einzel -Ergebnisse aus den sieben Wahlkreisen . Nach 6 Uhr ging
dann die fünfte Sonderausgabe in Druck , die die sämtlichen Namen
der neugeivählten Abgeordneten enthielt , ein Beweis der Leistungs¬
fähigkeit und des engsten Zusammena -Vbeitens von Redaktion uiÄ>
technischem Betrieb .

) n den parteilagern .
Di « Deutsche (lib «rale ) Volkspartei

versammelte gestern abend ihre Anhänger in den oberen Räumen des
Restaurants ,.Krokodil " Kurz nach 8 Uhr konnten die ersten Ergeb¬
nisse nach dem Extrablatt der , ,Badischen Presse" mitgeteilt werden .
Laute Freude löste das Ergebnis von Karlsruhe -Stadt aus , hat doch
die Partei gegen die Reichstagswahl wiederum rund 100g Stimmen
gewonnen . Als die ersten 10 600 Stimmen für die Partei zusammen
waren , wurde der Spitzenkandidat Wilser beglückwünscht. Allgemein
begrüßt wurde der Zuwachs der Partei in den ländlichen Gemeinden .
Es wurde hervorgehoben , daß die Partei auf dem schwierigen Boden
doch namhafte Gewinne erzielen konnte. Bedauert wurde , daß doch
verhältnismäßig viele Wähler dem Rufe des Landbundes und der
Wirtschaftlichen Vereinigung gefolgt waren , namentlich , da sich
herausstellte , daß die Parteien zur Bildung einer eigenen Fraktion
kaum imstande sein dürften , die aus sie entfallenen Stimmen also als
verloren gelten können. Nach 12 Uhr , als neu« Ergebnisse nicht mehr
zu erwarten waren , löste sich die Versammlung auf .

Im Lager der Deutsch-Demokratischen Partei .
Schon lange vor der angesetzten Zeit füllte sich der Gartensaal im

Moninger mit den Mitgliedern der D . D . P , Kurz vor 8 Uhr und
nach 9 Uhr gab Prof . Kehl er , der Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe , die bis dahin eingelaufenen Resultate bekannt . Gegen
K10 Uhr ergriff sodann Minister Hummel das Wort und führte
etwa folgendes aus - Trotz der ungünstigen Voraussetzungen und des
Stimmenriickganges sei er auf das Ergebnis stolz. Das Resultat
sei gewesen einerseits ein Anwachsen der S , P . um rund 5000
Stimmen , andererseits eine Schwächung des Bürgertums .
Eine weitere Schwächung für das Bürgertum seien die aufgestellten
Sendcrlisten , die für die bürgerlichen Parteien einen glatten Aus¬
fall bedeuten würden . Das Bürgertum sei selbst an diesem Ergebnis
schuld . Er kam sodann auf die Reichspolitik zu sprechen . Trotz
allem sei ein Hinarbeiten auf die grosse Koalition der Mitte zu er¬
streben. Die erste Forderung der badischen demokr. Partei sei die
Wiedereinsetzung Dr . Rathenaus . Zum Schluß forderte der Redner
zur intensiven Arbeit für die Partei auf und befürwortete das Bilden
engerer Ortsgemeinschasten . Die Ausführungen wurden mit grogem
Beifall aufgenommen .

Die Deutsch-national « Volkspartei
atte ihr Mahllager im Saal 3 der Brauerei Schrempp aufgeschlagen ,'uch hier hatte sich eine große Anzahl von Anhängern der Parr -i

eingefunden , um die Ergebnisse der Landtagswahlen entgegenzi °neh
wen . Reichstagsiibgeordneter , Minister a . D. Dr . Düringer hielt ,
nachdem eine größere Anzahl von Ergebnissen verkündet worden war ,
eine längere Ansprache, in der er sich über den Verlauf der letzten
Reichstagssitnma verbreitete . Dabei betonte er . daß für seine Partei
die Genfer Entscheidung unannehmbar sei . An dem neuen Kabinett
Wirth übte er Kritik . Die einzelnen Wahlergebnisse , die eine Ver¬
mehrung der Stimmenzahl der Deutschnationalcn brachten, wurden
mit leblmftem Beifall entgegengenommen . Geoen 11 Ubr . als die
biüptsächli ^ sten C^nekmisse au ? Stodt und Land Karlsri '^e bekannt
waren , erntkernte sich di? M <hnobl der Anwesenden , während die
anderen noch länger bcisammenbUeben .

Da » Zentrum
hatte sich von abends 7 Uhr im Lokale der „Lie^erbnlle " im
„Löwenrochen " versammelt , wo sich die Wähler und Wöhlerinn -n
der Mittelstadt so zahlreich zur Entgegennahme der M " hl -
re ûltate eingefunden batten . daß der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Der Vorsitzende des Wahlausschusses der Stadt Karls¬
ruhe , Ministerialrat Dr . Baumgartner , begrüßte die Er -

schienenen und hieß sie her,sich willkommen . In seinen Ausführun¬
gen betonte er . daß die Wahlbeteiligung in diesem Jahre gegen
1920 um 5265 lurückgeaangen ist . Im Jabre 1920 stimmt -n in der
Stadt Karlsruhe 65 030 und in diesem Wahlkampf 59 765 Wähler
und Wählerinnen ab . Trotzdem bat das Zentrum um 800 Stimmen
zugenommen , was mit großem Befall entgegengenommen wurde .
Dr . Baumgartner dankte den Zentrums Wählern und Wählerinnen
der Stadt Karlsruhe für ihre rege Beteiligung .

Die weiter eingelaufenen Wablresultate aus der Umgebung von
Karlsruhe und aus dem badischen Lande verkündete Stadtrat
Kühn nnd die einzelnen Resultate wurden im Besonderen mit
großem Beifall aufgenommen , bei welchen das Zentrum einen
Stimmenzuwachs zu verzeichnen hatte . Besonders reicher Beifall
wurde gezollt , als die Ergebnisse von einzelnen Orten der Um¬
gebung von Karlsruhe bekannt gegeben wurden , in denen früher
keine oder nur einzelne Stimmen vertreten waren und bei der dies¬
maligen eine größere Anzahl Zentrumswahlen zu verzeichnen haben .
In den Orten , in denen das Zentrum an Stimmen abgenommen
hatte , wurden die Resultate mit gedrückter Stimmung aufgenom¬
men . Die Wähler und Wählerinnen des Zentrums von der
Oststadt hatten sich ebenfalls sehr zahlreich in der Wirtschaft
„zum Degenfeld " in der Degenfeldstrahe zur Entgegennahme der
Wahlresultate zusammengesunden . In der Wirtschaft „zum Zep¬
pelin " versammelten sich die Wähler und Wählerinnen de ? West -

stadt zur Entgegennahme der Wahlresultate . Der Wahlausschuß
des Stadtteils Mühlburg hotte seine Wähler und Wäh¬
lerinnen zur Entgegennahme der Wahlresultate in die „Westend-

Halle" eingeladen Die Lokale waren überall sehr zahlreich besucht ?
e -» herrschte besonders gute Stimmung bei der Bekanntgabe der
jeweiligen Zunahme der Zentrumsstimmen . ,»>

Die Mchrheitssozialisten
hatten sich in den Abendstunden nach Schluß der Wahl im Saale des
Restaurants „Auerhahn " in großer Anzahl eingefunden , um von den
Wahlergebnissen Kenntnis zu nehmen . In allen Gesprächen klang
eine grotze Siegeszuversicht durch und als um 547 Uhr das erste
Ergebnis der Stadt Karlsruhe bekannt wurde , stieg die Spannung
aufs Höchste , Herr Wetzler gab die jeweiligen Resultate bekannt ,
die nun in rascher Reihenfolge einliefen und je nach ihrem Ausfall
mit Beifall oder Mißfallensrufen begrüßt wurden . Ä ! s um >59 Uhr
das endgültige Resultat von Stadt und Land Karlsruhe feststand
und von der Mahlleitung verkündet wurde , daß die Mehrheits «
sozialisten mit 22941 Stimmen die stärkste Partei am Platze ist,
stieg die Begeisterung aufs Höchste . Reichstagsabgeordneter Schöpf «
l i n gab der Stimmung denn auch in einer Rede Ausdruck, zu neuen
Siegen auffordernd . Das Ergebnis von Pforzheim und die solche «
Gemeinden , in denen die Sozialdemokraten großen Zuwachs erhalten
oder Vorsprung hatten , wurden jeweils mit spontanem Beifalls
begrüßt . t

Die Unabhängige Sozialdemokratie
erwartete mit einem kleinen Häuflein von Anhängern in der Ge«
werkschaftszentrale die Wahlresultate . Schon beim Eingang der ersten
Nachrichten, aus denen zu ersehen war , daß die Unabhängigen an diy
Stinimenzabl der Reichsiaaswahl vom Juni 1920 nicht mehr heran¬
kommen , zogt « sich ein Mißmut in der Versammlung . Als die Re >

sultate von Ortschaften bekannt gemacht wurden , die als unabhängig «!
Hochburg zu bewerten waren und jetzt alle einen Stimmenrückgang
zeigten , war alle Siegeshoffnung verschwunden . Reden wurden kein«
gehalten und in sehr gedrückter Stimmung über ihren kolossale«
Stimmenverlust gingen die Teilnehmer auseinander .

Die Kommunisten !

waren den ganzen Tag über noch sehr rührig und ihre schreiende«
Plakate sollten noch manchen zu ihrer Politik bekehren. Bei der
Resultatzusammenstellung kamen sie insofern auf ihre Rechnung , als
sie die Unabhängige Partei an Stimmenzahl überholten . Ihre
Freude war darob auch groß und aus den geäußerten Meinungen
war zu entnehmen , daß nach diesem ..Sieg " die erhoffte Einigung
der Arbeiterparteien immer noch auf sich warten läßt .

vie Antwort des Votschafterrats.
Der deutsche Protest „null und nichtig - .

— Paris , 30 . Oktober. (Havas .) Briand hat in seiner Eigen «

schaft als Vorsitzender des Obersten Rates an den deutschen Bot «

schafter Dr . Mayer sagendes Schreiben gerichtet :
Herr Botschafterl Eure Exzellenz haben durch Ihr Schreiben

vom 27. d . M . mich wissen lassen, daß die deutsche Regierung gemäh
der am 26 . Oktober 1921 von den alliierten Mächten getroffenen Ent -

scheidung betreffend Festsetzung der Grenze zwischen Deutschland und
Polen in Oberschlesien, die durch diese Entscheidung vorgesehene«
Delegierten namentlich im Voraus bezeichnen und unverzüglich mit¬
teilen wird . Ich gestatte mir . Sie wissen zu lassen, daß die alliierten

Mächte von dieser Mitteilung Kenntnis genommen hakn : doch kön-

nen sie nicht zugeben , daß die von ihnen getroffene Entscheidung
aus Grund des Artikels 98 des Versailler Vertrages eine Vertrags -

Verletzung — welcher Art auch immer — ausmacht . Sie betrachten
infolgedessen den Protest der deutschen Regierung als

grundlos , null und nichtig . Sie wollen die an sie durch
Eure Exzellenz gerichtete Mitteilung nur insoweit zur Kenntnis
nehmen , als die Erklärung ohne Bedingung und Vorbehalt von der

deutschen Regierung gemacht ist und als diese sich allen Vorschriften
der Entscheidung vom 20. Oktober mit den sich daraus ergebenden
Folgerungen , zu denen der Friedensvertrag Deutschland verpflichtet ,
unterordnet . gez. : Briand .

Große und Neine Entente und Ungarn .
MTB . Prag . 30. Okt. Meldung des tfchecho-flow , Pressebureaus .

Am Freitag fanden sich beim Ministerpräsidenten Dr , Venesch die
Vertreter der Enl «nte , der französische, englische und italienische
Gesandte ein. Der Ministerpräsident hatte mit ihnen eine längere
Besprechung über die Ereignisse in Ungarn und den Stand d «

tschechoslowakischen Intervention , sowie der Intervention der Groß-

entente . Die Ententegesandten legten den in dieser Sache gefaßten
Beschluß der großen Entente und der Botschafterkonferenz vor und
erörterten eingehend den Standpunkt ihrer Regierungen . Der

Ministerpräsident legte insbesondere auf Grund der Lage der Tschecho¬
slowakei und den Vereinbarungen mit den Regierungen der kleinen
Entente dar , welches Vorgehen die Tschechoslowakei in Erwartung
der weiteren Ereignisse einzuhalten gedenke. Nach der Freitogskon -

ferenz wurden die diplomatischen Verhandlungen den ganzen Sams¬

tag und Sonntag fortgesetzt. Ebenso wnrde zwischen Belgrad und

Budapest verhandelt . Die Ergebnisse lassen sich vor Montag nicht

genau übersehen. Die Große Entente setzte ihre Verhandlungen auch
mit Budapest fort , wo ein entsprechender Schritt in den letzten Tage «
in sehr entschiedener Form ersolgt ist . Alles zielt darauf hin . im

letzten kritischen Augenblick einen kriegerischen Zusammenstoß zn
vermeiden .

Briand nach Mashington unterwegs .
MTB , Paris . 29, Okt . Briand und die Mitglieder der franzö¬

sischen Delegation für die Konferenz in Washington haben Paris
heute mittaa verlassen , um sich nach Le Havre zu begeben , wo sie nach
Amerika eingeschifft tr ' rden,

TU , Paris , 29 . Okt . (Drahtbericht .) Es wird ein Dekret ver»

öffentlich ^ wonach Herr Bonnevay während der Abwesenheit
Briands interimistisch die Funktionen des Ministerpräsidenten und
des Ministers des Aeuhern ausübt .

Neparationsabänderuns ! nach Washington ?
l ! Berlin . 29 . Okt . (Drabtmeldung un'erer Berliner Schritt -

leitung .) Wie gemeldet wird , ist dem Reichsbankpräsidsnten Haven -
stein , der sick> bekanntlich seit einigen Tagen in London aufhält , um
einen Aufschub der Reparationszahlungen zu errei¬
chen , erklärt worden , daß das Ergebnis der Washingtoner Konserenz
erst abgewartet werden müsse , bevor man eine Antwort werde er¬
teilen können. In bollönldii ĉhen Kreisen bält man diese englisch«
Antwort für « ine verkappte Ablehnung der deutschen Bitte .

Lord Northclisf « gegen Japan .
V Basel , 29 , Okt, (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Lord Northcliffe erklärte einem Reuterkorrespond « ntei»
in China über den englisch- japanischen Beitrag u . a . : In den
letzten zwei Jahren b n ich zu der Ansicht gekommen , daß der
englisch - japani Ische Vertrag überlebt ist. Japan
erfüllt « seine Verpflichtungen während des Krieges und ist sü«
seine Dienste reich belohnt worden . Der Zweck der Washingtoner
Konferenz ist , gegenseitig zu einem Uebereinkommen zu gelangen .
Aber di« Vereinigten Staaten sind verstimmt , durch das Arrai »
ggment dos Großbritannien und Japan über China , das Haupt «
Problem des Pacific , getroffen haben : denn Amerika kann dadurch
an einer Kontrolle über China nickst teilnehmen . China kann
gegenwärtig für ein « finanzielle Unterstützung keine genügende natio «
na !« Garantie geben , daher ist es ein « dringende Notwendigkeit,

'
dj,

Möglichkeit einer wirklich internationalen Hilfeleistung zn
chaffen. Die Pacific - Probleme können nur gelöst werden , wem

sie auf dem soliden Fundament
'der englisch-amerikanischen Freund ,

schaft und der Zusammenarbeit basieren .

MTB . Berlin , 28. Okt . Das dänische Komitee zur Hilfeleist «
ung für die Opfer von Oppau hat als erste Rate seiner Sammlung
dem ReichshilfsauSschuh für Oppau den Betrag von 515 000 MZ.
überwiesen .



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Der Wahltag .
Ein für Ende Oktober angenehm warmer , bald mit strahlender

Sonne , bald mit weichem Gewölk sich schmückender Sonntag , be¬
günstigte die Ausübung des Wahlgejchäftes in außerordentlichem
Matze . Wer Karlsruhe und sein ruhiges Sonntagsleben kennt , merkte
und jpürte schon um die Zeit ersten Wahlstunde ein^ seine Ner¬
vosität bei der sich in den Strafen bewegenden Menge . Man maß
sich mit prüfenden Blicken und Einer fragte sich über den Andern :
„Ob er wohl zur Wahl geht ? " Eine große Zahl der Wähler genügte
schon gleich nach Oeffnung der Wahllokale ihrer Pilicht . Zum guten
Teil schritt man wieder familienweise zur Urne , aber die Fälle , wo
Vater , Mutter und Kinder getrennt marschierten und Wahlzettel ver¬
schiedener Listen in der Hand hielten , sollen ebenfalls nicht selten
gewesen sein .

Der Wahlvorgang erledigte sich in allen Stadtvierteln mit größ¬
ter Ordnung und Ruhe . Auf breiten , asphaltierten Bürgersteigel
stolperte man zwar des öfteren über eine in roter Oelfarbe hingemalt :
Buchstabenzeile . Die Herren Kommunisten hatten sich das Extra¬
vergnügen oder die Extramühe bereitet , sich bei den Passanten in die
rechte Erinnerung zu bringen Allgemein aber ging man über den
kurzgefaßten k>mmunistiichen „Antrag " hinweg und zur Tagesordnung
über . Sonst war von Wahlpropaganda eigentlich wenig zu sehen und
zu hören . Die Maßgebenden der verschiedenen Parteisn nahmen wohl
an , durch die Wählerversammlrnknn den Boden genügend bereitet
zu haben . Nur ganz vereinzelt noch wurden da und dort Flugblätter
verteilt . Wohltuend wurde es empfunden , daß man diesmal von den
scharfen Attacken der parteianpreisenden Zetteloerteiler verschont blieb .
Durch die geschickte Art . wie die Stadt selbst die Zettelverteilung vor
genommen hatte , vollzog sich der Wahlakt glatt und ohne jedes
Aergernis . Namentlich die Frauen , die sich wieder recht zahlreich an
der Wahl beteiligten , wird dieser neue Modus angenehm berührt
haben . Einige Wahllokalvorstände hatten kurz vor sechs Uhr noch
tüchtig zu tun . Irgendwelche Zwischenfälle haben sich. Izweit uns
bis seht bekannt geworden ist . nicht ereignet . E >n hübsches kleines
Vorkommnis trug sich in der Nähe einer Wahlstätte zu . Ein altes
Mütterchen hielt einen Herrn , zu dem es wohl Vertrauen hotte , an
und fragte ihn . indem es ihm einen Zettel hinbielt : .Lesses , ich Hab'

doch de rechte Wahlzettel verwischt ? Ich sieh nämlich nit gut !" —
Bor dem Geschäftshaus der „Bad . Presse " .

Zum erstenmal nach dem Kriege und nach einer längeren Reihe
von Jahren gab die „Bad . Presse " am Wahlabend die Wahlresultate
wieder durch Scheinwerfer bekannt . Wie früher , befand sich die
Projektionswand an jener Ecke des Restaurants „Prinz Carl "

, die in
die Lammstrahe vorspringt und deshalb von der Kaiserstrahe her
noch sichtbar ist. Der Projektionsapparat war in der Redaktion der

„Bad . Presse " aufgestellt und wurde hier bedient .
Schon vor sechs Uhr , als noch nicht einmal der Wahlschluß vor¬

genommen war , strömte die Menge in der Lammstrahe und im Zirkel
zusammen und blickte erwartungsvoll zur Bildfläche auf , wo einst¬
weilen Landschastslichtbilder für Unterhaltung und Augengenuß
sorgten . Nach und nach schwoll die Schar der Wißbegierigen immer
mehr an . Zirkel und Lammstroße bis zur Kaiserstraße wurden schwarz
von Menschen . Kopf an Kopf standen sie . musterhafte Ordnung hal¬
tend und die vom Bildwerfer verkündigten Resultate ruhig in sich
aufnehmend , Es war ein Anblick , wie man ihn von Friedensieiten
ber gewrhnt/var und reichlich belohnte er das Streben und Mühen
de : „Badischen Presse "

, die Karlsruher Bevölkerung auf dem alt¬
gewohnten und kürzesten Wege von dem Ausfall de? Wahlen im
Lande zu unterrichten . Stundenlang hielt die Menge , die Spannung
mit Geduld zügelnd , aus , bis vm ^ 9 Ubr das erste Extrablatt
der „Badi5chen Presse " das Ergebnis der Stadt Karlsruhe bekannt
gab : und erst spät , als der Scheinwerfer die letzten Wahlergebnisse
mitgeteilt hatte , und inzwischen ein zweites und drittes Extrablatt
mit den Ergebnissen aus dem Lande erschienen waren , räumten die
Ausdauernden das Viertel der „Badischen Presse " .

s !) Der gestrige letzte Sonntag des Monats Oktober stand im
Zeichen der Landtagswahlen . Nachdem die Temperatur am Samstag
tagsüber eine recht schwankende war — vormittags ganz gelinde ,
nachmittags Schneewind — trat in der Nacht Sturm und Regen ein ,
der bis K Uhr früh anhielt ; aschgrau brach der Sonntag an , richtige
Allerheiligen -Stimmung herrschte allenthalben , ganz zu einer wür¬
digen Gedächtnisfeier zu Ehren der Toten auf dem Friedhof angetan .
Nur langsam wurde es auf den Straßen lebhafter , wer nicht fort
mußte . zog es vor , am häuslichen Herd zu verweilen , auch am Bahn¬
hof war es ziemlich ruhig , nur wenig Touristen hatten sich zu den
Frühzügen eingefunden . Die ' ersten waren die Kirchgänger zu den
Gottesdiensten , die guten Besuch aufwiesen . Beim Hauptgottesdienst
in der evangelischen Stadtkirche um 1t> Uhr wurde der anstelle des
nach Freiburg verzogenen Stadtpfarrers Kühlewein erwählte Nach¬
folger Pfarrer Herrmann , seither in Wilferdingen , in sein neues
Amt eingeführt . In der Christuskirche ( Weststadt ) fand um 1l> Uhr
die Ordination des Pfarrkandidaten Boll mann durch Pfarrer
Rohde statt , worauf der Ordinierte ebenfalls seine Antrittspredigt
hielt . Wohl in Anbetracht des Wahltages waren gestern verhältnis¬
mäßig wenig äußere Veranstaltungen getroffen , Theater , Colosseum .
die Kinos und Kabaretts . Künstle , konzerte usw . hatten dafür umso
stärkeren Besuch aufzuweisen . Recht lebhaft ging es abends an den
Treffpunkten der verschiedenen Parteien zu , wo von 8 Uhr ab das
Ergebnis der Wahl bekannt gegeben wurde .

H . Einführung des neugewählten Pfarrers der evang . Alt -
Oststadtgemeinde . Am gestrigen Sonntag vormittag wurde beim
Hauptgottesdienst in der evang . Stadtkirche der neue Geistliche der
Oststadtpfarrei . Dekan Herrmann , in sein neues Pfarramt feier¬
lich eingeführt . Pfarrer Herrmann , der bisher Seelsorger der Ge¬
meinde Wilferdingen war , und auch das Amt des Dekans für den

Theater und Kunst .
Badliches Landcsthcater .

Uraufführung : Spiel der Schatten on Hellmuth Ungec .
Die alte Sehnsucht des Ringenden , körperlich Eingeschlossenen

fordert Ergänzung , Rundung im geliebten Andern , das; aus zwei ein

Gleichnis für die Harmonie des Ganzen werde . Jeder Irrtum , jedes
Verlieren im Finden , alles heiße und hoffnungsbetrogene Suchen läßt
den Glauben nur unerschütterlicher werden , daß das eine Urbild seiner
Unrast lebe . Schon eine alte griechisch^ Sage weiß davon und seit¬
dem Menschen leben und leiden , hat jeder davon gesungen , der sich
berufen fühlte , das tiefste Leid und höchste Glück der Erde auszusagen .
Ist Lösung

"
möglich ? Nur die Erfahrung des Einzelnen kann es

erweisen . Der Lichter aber , wie er auch gestaltete , wird immer
danach greifen , damit die Hoffnung nicht zu schänden werde .

Zeit der Not läßt ins Innere flüchten . Unerträglich ist sin Da¬
sein ohne das Band der unmeßbaren Idee . Sie schafft und singt ,
wenn der Beladene si >> braucht . Sie zeigt das unzerstörbar Ge¬
schwisterliche im Menschen stärker , als jede gesellschaftliche Konvention ,
Auch im Dichter des „Sviels der Schatten " schuf sie Zeiterlebnis und
das gibt der Dichtung ihren Wert ins Breite . Sie wird sicher nicht
um ihrer Form willen , ins Reich der Kunst eingehen . Ihr Gehalt
jedoch wird Samen bleiben . Wem er zur Reife wird , was bedeutets
schließlich . Dient dcch jeder mir dem Ganzen .

Mit der Angabe des Inhalts ist nichts wesentliches gesagt Die

paar wirkliche dichterischen Stoffe sind ewig . Zeitbegabung schafft
aus den Bedingungen der Lebenden beraus zeitlich bear ?n ?te Fsrin :
wo und wie einer unter uns diese Form sprengt , um sie ins immer
» eltende Symbol zu steigern , wir Mitlebsnden seh'ns nicht leicht .
Wir sehen , was uns gemäß ist , und auf den Nägeln brennt . Aber
keit wird dem . der unset beißestes Sein einst -ns verdichten wird , Kraft
sich dazu zu bekennen , ist Notwendigkeit . Und aus dieser Notwendig¬
erwachsen , Die ibm die Kraft gaben , sollen gegrüßt werden . Al >-

einer der Vielen für den Einen odct als der Eine für die Vielen d<"

gewesen zu sein . Recht und Nötigung macht jeden vor dem ewige «,
Gesek gleich wert .

Candidus der Dichter , lebt mit seiner ersten , geliebten Frau
Andrea in den Bergen Der Tod eines Kindes , die Unmöglichkeit
künftiger Muterschast . haben eine Atmosphäre der Sterilität um die
Gatten geschaffen. Den Mann reißt es zu neuem Suchen . Barbara ,

Kirchenbezirk Durlach inne hatte , war von seiner bisherigen Ge¬
meinde hochgeschätzt und stand auch außerhalb derselben in hohem
Ansehen . Er wurde bei der Pfarrwahl am 27 . September d . Is . als
Nachfolger des nach Freiburg versetzten Stadtpfarrers Kühlewein
nahezu einstimmig zum Pfarrer der Oststadtgemeinde gewählt . Zu
der gestrigen Einführungsfeier hatten sich zahlreiche Gemeindeglie -
der , nicht nur aus der Oststadt , sondern auch von der evang . Gesamt -
gemeinde eingefunden , sodaß das Gotteshaus sehr stark besetzt war .
Die kirchlichen Behörden waren zahlreich vertreten . Von der Kirchen -
regierung war Prälat O . Schmitt henner zugegen . Der Altar¬
raum war mit Lorbeerbäumen geziert . Der Gottesdienst wurde mit
Gemeindegesang eröffnet . Nach dem Eingangsgebet und einem Chor¬
gesang wies der Dekan des Kirchenbezirks Karlsruhe Stadt , Stadtpf .
Rapp , in einer zu Herzen gehenden Ansprache aus die Bedeutung
der Einführung des neuen Geistlichen hin , würdigte dabei die
segensreiche Tätigkeit seines Vorgängers in der Oststadtgemeinde ,
verlas sodann die Urkunde der Kirchenregierung , durch welche Dekan
Herrmann zum Pfarrer dieser Gemeinde ernannt wurde , und brachte
ihm herzliche Segenswünsche für sein heute beginnendes Wirken in
unserer Gemeinde dar . Anschließend daran hielt Stadtpfarrer
Herrmann seine Antrittspredigt , der er die Worte aus dem
Hebräerbrief Kap . 12 , V . 12—IS zu Grunde legte . Die Predigt
machte in ihrem Gedankenreichtum und in der Schlichtheit des Vor -

dje vor Leben glüht , die Musik in sich bewegt , das Dasein mit Sin¬
nenkraft ergreift , dünkt ihm der andere , bessere Teil seiner Persön¬
lichkeit . Er gewinnt sie und im Gewinnen wünscht er den Tod der
andern . Wunsch ist Brücke , und Wunsch ist Kraft . Andrea , die ihn
entgleiten sah , tötet sich , wird durch seinen Wunsch getötet . Aber
Lebendiges ist unzerstörbar . Die beiden Vereinten können nicht zu
einandersinden . Zwischen ihnen steht Andreas Schatten . Und mit
ihrem körperlichen Fernsein , weckt sie die Glut der ewigen Sebnsucht
auf , die im Besitz rostet , um Kampf leidet , aber leidend schafft .
Candidus ' Wunsch verwandelt die zweite in die erste . Er besitzt
im Traumzustand beide , die ihm eines sind : Das einzige Bild
seiner Liebe , die von unten strahlt und sich der irdischen Formeü
zweier Frauen bedient hat . Da erkennt das ausgereizte Ich Bar¬
baras den Betrug , nicht sie selbst sein zu dürfen und — flieht .
Candidus folgt ihr . In einer großen Landschaft ereilt sie der Tod
durch Lawinensturz . Nun sind beide Verkörperungen seiner Liebe
frei geworden . In der Gestalt Andrea 's treten sie dem Suchenden
entgegen . Was diesseits unmöglich , ist jenseits Gesetz : „alles jenseits
Erfüllung " . Die Dichtung klingt in dieser Hoffnung aus .

Ganz klar und unwiderleglich läßt sich der Willen des Dichters
zu dieser Gefühls - und Gedankenwelt aus dem ersten Bild lesen .
Das hebt still , klar und sicher an . Das Unaussprechbare zittert durch
den Raum ? der schwerste Kampf des Erdenwanderers , der gegen
die Einkerkerung in die Zufallsform seines Ichbewußtseins , beginnt .
Eine Mystik ist da , die erschüttert weil sie nur erfühlbar , nicht be¬
greiflich ist. Dann aber , wenn das Geheimnisvolle zusehends Macht
über diese Schatten bekommt , schwindet dem Dichter die sinnliche
Kraft . Er muß zu äußerlichen Mitteln greifen . Nicht seine Men¬
schen und ihre Gefühlswelt , Licht , Geistererscheinung , Musik , müssen
in uns auslösen , was wir ertasten sollen . Immer mehr verwirrt
sich die Dichtung ins äußerlich Wunderbare . Hilst sich mit den Mit¬
teln der Zauberkomödie sBecher , Ring ) und verwischt sich , weil sie zu
viel aussagt . Denn wahre Dichtung darf nicht aus den Bedingungen
des Irdischen heraus . Nur am Gleichnis unseres Selbst vermögen
wir etwas von dem zu erkennen , dein wir alle angehören . All
unsere Sinnen sind das einzige Werkzeug unserer Erkenntnis , aber
wir kennen ja die Verheißung , daß unser Auge sonnenhaft , daß
nichts außen und innen ist. Das Wunderbare liegt innen und
braucht nicht die Mittel des Spiritismus , um wirkend zu werden ,
Erlösung kann nur hier werden , Im Realen offenbart sich der

trags einen tiefen Eindruck aus die Hörer . Durch Vortrag gemisch¬
ter Chorgesänge des Vereins für evang , Kirchenmusik , die in voll -
krmmender Weise unter Leitung des Chormeisters Hans Albrecht
Mann zu Gehör kamen , erhielt die Feier , die mit dem Vater Unser ,
Gemeindegesang und dem Segensspruch schloß, eine besondere Weihe .
Am Abend fand im evang . Vereinshaus der Adlerstraße ein Ge-
meindeabend mit Begrüßungsfeier statt , der von Fräulein
Lorbeer .mit einem Vorspruch eröffnet wurde . Ansprachen hielten :
Kirchenältester Kroenlein namens der Oststadtgemeinde , der 2 . Vor¬
sitzende ' des evang . Kirchengemeinderats Oberhofprediger Fischer
namens dieser Behörde und Stadtpfarrer Hemmer für das Psarr -
kollegium . Stadtpfarrer Herrmann dankte für die Ehrung , die er
als Zeichen des Vertrauens betrachtet , das ihm heute bei der Ein¬
führung . in sein neues Amt entgegengebracht wurde . Die Feier war !
umrahmt von allgemeinen Gesängen und ausgeschmückt durch Dar¬
bietungen des Kirchenchors der Südweststadt, . sowie durch Solo¬
gesänge von Fräulein L . Kamm und Orgelvorträge des Lehrers
Zenke .

Sond rausgabe . Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam ,
daß das gestern abend vcn der „Badischcn Presse " ausgegebene Extra¬
blatt mit den Einzelergebnissen aus den 102 Wahlbezirken der Stadt
Karlsruhe und den Landgemeinden dem heutigen Mittagblatt beiliegr .

Mythos . Und hier wird wohl die Entwicklung wieder hingehen .
Die letzte Bewegung hat ihr den Glauben an Gehalte gegeben , die
Gewalt der lebendigen Sinnlichkeit genommen . Aber sie ist eins
Strecke Weges genesen und deswegen gehört ihr unsere Dankbarkeit .

Die Doppelrolle der Andrea und Barbara dankbar und un¬
dankbar zugleich — spielte Frau Ermarth . Sie vewältigte da »
liebende Weib und ließ in ibrer Darstellung das immer siegende
Mütterliche aufleuchten . Die Typisierung der zweiten , sinnenfrohen
Form , schien wir . zum Nachteil des dichterischen Willens etwas nach
dem nur . Snnlichen hin verschoben . Die blendenden , äußeren Mittel
der Künstlerin kommen ihr vielleicht hier etwas zu stark entgegen .

Robert Biirkner war Candidus . Der Suchende und Ringende
ist Teil der menschlichen Persönlichkeit des Darstellers Und das gibt
ihm in solchen Verkörperungen eine sichere Wahrheit .

Ein wirkliches Kabinettstiickchen stiller und feiner , immer p«N
sönlich durchströmter Kunst , gab Ulrici mit seinem Diener . Wen «
die Bühne so ihr äußeres Kleid abstreift , zeigt ihr ihre Sendung hell
und unbeirrbar .

In der kleinen Rolle des mahnenden und ratenden Freundes gab
Felix Baumbach das teste Beispiel seiner eigenen Regiekunst . Er
gerade macht den starken Auftakt der Dichtung auch zum Darstellungs¬
erlebnis .

Der blinde Musiker Franziskus Ludwig Unger steckte
voll Inbrunst , war aber nicht immer so harmonisch , wie es die Gestalt ,
vielleicht ein Snmhol des Welt Musik -Gesühls , wohl fordern darf .

Etwas von dem , was ungelöst bleibt , löste die Regie , So , wie ,
dank der Zusammenarbeit von Inszenierung ? - und Dekorationskunst ,
die Natur sich in das Geschehen auf der Bühne verwebte , wie immer
der ernste und große Hintergrund jener Landschaft heimatlich hinter
den Dingen stand und ihnen Bedeutung lieh , wcn manchmal ahnungs¬
voll etwas da , das mehr als alle Wunder aussagte . Hier ist ein Feld ,
wo eine Produktivität der Schaubühne einsetzen kann , die , ernst und
ehrfürchtig geübt , immer dem Wert der Dichtung ein unbestechlicher
Maßstab sein wird .

Felix Baumbach führte die Regie . Burkhards Bühnenbilder und
Margarete Schellenbergs Kostüme liehen den Gestalten vor und in
ihnen eine Plastik , die nur bedingt von Dichters Gnaden war .

Mit dieser Uraufführung hat das Landestheater wieder eine »
Weg beschritten , der Leitung und Darstellung zu einem unbedingten
darauf Vorwärtswachsen verpflichtet . E . K.

Die Gedächtnisfeier für die Ge
— Am Sonntag vormittag ^ 12 Uhr fand an den Ehrengrä¬

bern auf dem Hauptsriethofe durch die dem Alb - und Pfin ^gaumili -
tärvereinsverband angehörigen hiesigen Vereine eine Gedächtnis¬
feier statt , welcher eine gleiche Feier der Veteranen von ILig/71
auf dem alten Friedhofe vorausgegangen war . Ab '/--II Uhr stellten
sich vor dem FrleÄhofeingange die einzelnen Vereine mit ihren
Fahnen auf und im geschlossenen Zuge , an der Spitze die Feuer -
wehrkapelle , marschierte der Zug , welcher vom Vorsitzenden des
Vereins ehemaliger lZ4er , Herrn Förter kommandiert wurde ,
unter den erhebnden Klängen von Trauermärschen nach den Ehren -
gräbern . Hier hatte sich das Präsidium des Krisgerbundes bereits
eingefunden , an der Spitze der Präsident Herr Generalmajor An -
heüser und der Vizepräsident Herr Generalmajor Frhr . Röder
von Diersburg ; ferner der Landeskommissär , Herr v . Witz¬
leben , sowie Oberbürgermeister Dr . Finter als Verterter der
Stadtverwaltung , Als sich der Zug im Kreise um den mit frischem
Grün gezierten Obelisk aufgestellt hatte , spielte die Kapelle den
Choral „Jesus , meine Zuversicht "

. Der Vorstand des Militärvereins ,
Herr Professor Ehret , hielt sodann folgende tiefempfundene

Gedächtnisrede :

„In tiefer Wehmut und dankbaren Herzens haben wir uns
hier zusammengefunden , um der Toten zu gedenken . Allerheiligen ,
Allerseelen , Totensonntag begehen wir heute . Rings um uns ge¬
weihte Stätte , Grab an Grab , letzter Ruheplatz der Opfer eines
furchtbar allgowaltigen Ringens .

Als vorhin die Veteranen von 1870 auf dem alten Friedhof
am Grabe ihrer Kameraden , der siegreichen Erkämpfer der deutschen
Einheit , in treuem Gedenken ihre Kränze niederlegten , da war auch
ihr Herz schmerzerbebt : aber sie gingen getröstet von jenen Gräbern
in dem Gedanken des großen Sieges , den die dort Ruhenden er¬
rungen . Auch wir rufen ihnen von hier aus unsern tiefgefühlten
Dan ! hinüber , jenen Kämpfern einer glorreichen Zeit .

Doch umso schwerer wird unser Hrz , umlso umflorter unser Blick,
wenn wir nun wieder hierher aus diese Gräber schauen . Da drüben
ruhen Kinder und Frauen , die mitten aus heiterem Spiel oder
friedlicher Arbeit ein tückischer Tod . aus den Lüften herabsausend ,
jäh hinweggerissen hat . auch sie ein Opfer des Krieges . Und hier
um uns ruhen sie , die wackeren Streiter , die draußen vorm Feinde
gestanden , die in Erfüllung heiligster Pflicht die Todeswunde
empfingen und hier nach oft unsäglichen Leiden in heimatlicher
Erde ihre letzte Ruhestätte fanden . Ihr Angehörigen , die Ihr hier
steht an dem Gräbern Eurer Lieben , die Euch in den schönsten
Jünglings - und Mannesjahren dahingerafft worden sind , wir alle
fühlen Evern Schmerz , wir alle trauern mit Euch um Eure Söhne ,
Eure Brüder , Eure Väter , Eure Männer . Tief ist Euer Herzeleid ,
und doch habt Ihr einen Trost : Ihr könnt an das Grab der Dahin¬
gegangenen treten , « inen letzten Liebesdienst ihnen erweisen , wenn
Ihr ihre Gräber schmückt . Groß ist die Zahl der Hügel , die sich hier
über Särgen wölben , aber tausendmal und abertausendmal größer
ist die Zahl derer , die draußen in Feindesland der grüne Rasen
deckt , an deren Gräber wir nicht treten können , denen nicht eine
liebe Hand den Allerheiligenkranz aufs Grab legen kann . Und so
wird uns dieser Ebrenfriedhof hier ein Symbol der Ruhestätte der
fast zwei Millionen Toten , die der Krieg von uns hinweggerissen .
Um euch alle trauern wir . die ihr in Ost und West und Süd in
Feindesland den ewigen Schlaf schlaft , auch um euch , die Ihr auf
dem Grunde des Meeres schlummert .

Aber wir trauern nicht nur um euch , wir sind auch hierher ge¬
kommen , um euch den Heißgefühltesten Dank zu sagen für Euer
Heldentum . Es ist euch nicht vergönnt gewesen , den weltlichen
Lorbeer des Siegers um eure Stirn zu flechten : doch das ist nicht
eure Schuld gewesen , ihr wort getreu dem Baterland bis in den
Tod . Unendlich schmerzlich muß es uns berühren , wenn wir oft
das Urteil hören , ihr wäret umsonst gefallen . Was hätten eure
Taten und die ourer überlebenden Kameraden genützt ? Läge nicht
das Vaterland gebeugt darnieder ? O ihr Kurzsichtigen und Ober¬
flächlichen . die ihr so sprecht ! Euch möchte ich hinüberführen an
die Heelesstraßen Polens und Rußlands , wo rechts und links des
Weges die Aschenhaufen und einzelne emporragende Schornsteine
zeigen , wo ehemals in holzgebauten Hänsern hunderttausende von
Menschen wohnten , die der Krieg ohne Heim , ohne Hab und Gut

allenen aus dem Ehrenfriedhof.
gelassen . Euch möchte ich hinüberführen in die Champagne und an
die Somme , um euch zu zeigen , wie der Krieg im Lande auf weite
Strecken keinen Stein aus dem andern läßt , wie er fruchtbares
Land zur öden , menschenleeren Wüste machen kann . Das alles habt
ihr im eigenen Lande nicht erfahren . Wohl habt ihr viele Entbeh¬
rungen erduldet u - habt auch so in stillem Heldentum vieles ertragen ,
aber das Gräßlichste , das Schrecklichste, was ein über das Land
brausender Krieg bringt , das habt ihr nicht schauen , nicht erleben
müssen . Und wer hat 's euch erspart ? Die , denen wir heute an
dieser Stelle dafür tanken , daß sie mit ihren Leibern einen un¬
durchdringlichen Wall um unser geliebtes Vaterland gebildet
haben , daß sie es einer Welt von Feinden verwehrt haben , ihren
iFuß auf deutsche Heimaterde zu setzen . Ja . ihr seid nicht umsonst
gestorben , ihr habt sast Uebermenschliches geleistet , und tiefgerührt
und innigen Dankes voll neigen wir vor euch , ihr edlen Toten ,
unser Haupt .

Doch nicht nur zu Dank verpflichten uns eure Gräber , aus
ihnen ertönt auch ein Mahnruf an uns alle . Ohnmächtig liegt
heute unser Vaterland darnieder : geknechtet unser Volk , mit Füßen
getreten unser Recht ! Di « Feinde dürfen es wagen , ein Land ur¬
deutscher Kultur nach dem Wahrspruch , nein , nach der Komödie
ihres Völkerbundes an Polen zu verschachern . Uird ihr aus euren
Gräber ruft uns zu : Sind wir dafür ausgezogen und gestorben ?
.Haben wir nicht für Deutschlands Freiheit und Ehre gekämpft ?
Warum ist es so gekommen ? O Deutschland , deine Schicksalsstunde
tchlug , als deine Uneinigkeit deine Macht brach . Solange du einig
>warst , solange deine Kinder in treuer Pflichterfüllung nur Deutliche
.waren , da warst du unbesiegt . O Deutschland , deine Schicksal»stunde
wird wieder schlagen , wenn du einig bist , wenn alle deine Kinder
Uie Worte ihres großen Schiller leben :

„Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an , das halte fest mit
deinem ganzen Herzen !" „Nichtswürdig ist die Nation , die nicht
ihr alles freudig setzt an ihre Ehre !"

„Seid einig , einig , einig !" so tönt der Mahnruf aus den
Gräbern . Laßt ab von der Selbstsucht des eigenen Ich ! Laßt ab
von der Selbstsucht der einzelnen Berufe und Stände ! Laßt ab
von der Selbstsucht der Partei n ! Vergeßt den religiösen Zweispalt ,
vergeht den Zwiespalt der Stämme ! Seid einmütigen Geistes voll
höchster Vaterlandsliebe , jenes Geistes , der uns die Kraft
gab . unser Leben dahinzugeben . Werdet alle wieder Deutsche von
Fichtes Geiste , der da sagte : „Deutsch sein und Charakter haben ist
eins .

" Und wenn Ihr einig seid , dann seid ihr immer noch ein «
Aöacht , die niemand höhnen darf . Dann werdet ihr auch euer Recht
-finden , das es ohne Macht niemals gab noch geben wird .

So tönt der Eeisterruf . Und wenn wir diese Mahnung beher¬
zigen , dann danken wir den Toten durch die Tat und nehmen den
Trost einer besseren Zukunft mit von dieser weihevollen Stätte .
Dann dürfen wir auch von jedem einzelnen dieser Gräber dereinst
sagen :

„Wohl hat . als dumpfer Broidem
der Knechtschaft uns umgab ,
Ein leiser Freiheitsodem
Geweht von diesem Grab .

"
Dann seid ihr wirklich nicht umsonst gestorben, ' dann wird euer
Geist als neuer Phönix auferstehen . Dann seid auch ihr :

„Saat von Gott gesät , t
dem Tag der Gachen zu reisen .

"
Es folgte nunmehr die Niederlegung von Kränzen . Den ersten

Kranz legte der Präsident des Kriegerbundes . Generalmajor An »
Heuser unter entsprechenden Worten nieder : hierauf wurden wei¬
tere Kränze niedergelegt durch den Alb - und Pfinzgaumilitärver -
einsverdand : von der Reichsverelnigung ehemaliger Kriegsgefan¬
gener : von den Offizieren des ehemaligen Leibgrenadierregiments ?
von den Offizieren des Artillerieregiments „Großherzog " Nr - 14?
von den Offizieren des Artillerieregiments Nr . 5l>: von der jüngsten
militärischen Vereinigung , den Jägern zu Pferd Nr . ö .

Mit einem Choral schloß die eindrucksvolle Feier , welcher ein «
überaus zahlreiche Trauerversammlung anwohnte .

Am Nachmittag veranstaltete , ebenfalls bei zahlreicher Beteili¬
gung der Reichsverband der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Karls »

ruhe , eine Gedächtnisfeier aus dem Ehrenfriedhof .
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vle nation. SchwimmwetttSmpse in Mannheim .
De ^ Schwimmverein Mannheim veranstaltete am Samstag und

Sonntag zun . ersten Mal seit der Eröffnung des mustergültigen Mann¬
heimer Herschelbudes naticnale S ch w i m m w e t t k ä in p fe , die
aus allen TeUen des Reiches starke Beteiligung gefunden hatten .
3« Vereine mit über 400 Schwimmer aus Baden Baden , Koblenz ,
Köln . Darmstadt , Eberbach , Frankenthal , Frankfurt , Freiburg , Göp¬
pingen , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Kaiserslautern , Kehl ,
Leimen . Ludwigsburg , Ludwipshafen , Maim > Naustadt , Pforzheim ,

, Saarbrucken , Sinzheim , Stuttgart . Cannstatt , Wiesbaden und Worms
starteten zu den zahlreichen Wettkämpfen . Sowohl am Samstag als
insbesondere auch am Sonntag nachmittag war die Halle von den
zahlreichen Zuschauern dickt gefüllt , die mit Interesse die Wettiämpfe
verfolgten .

Von den Ergebnissen c>m Samstag ist besonders das gute Ab »
schneiden der Iugendschwimmer zu erwähnen , die zum Teil aus¬
gezeichnete Zeit «, , schwemme?, und gutes für die Zukunft versprechen .
Die beliebige Seniorenstaffel um den Ehrenwanderpreis der Stadl
Mannheim vom Jahre 1314 gewann „Jung - Deutschland "

Darmstadt nach schönem Kampf gegen Nikar Heidelberg .
Den zweiten Tay eröffnete die 2 . Seniorlagenstaffel über

4 >< 50 Meter , die dem festgebenden Verein , dem Schwimm »
VereinMannheim einen glänzenden Sieg über Ritar Heidel¬
berg brachte Auch die Junior -Lagenstaffel über 4X50 Bieter und
die Ermunterungslagenstaffel waren sichere Beuten für die Mann¬
heimer Schwimmer , die damit zeigten , daß seit der Eröffnung der
Winterschnimmhalle in Mannheim die sportlichen Lestungen sich auf
aufsteigender Linie bewegen . Einen schönen Kampf bot ferner das
zweit « Seniorbrustschwimmen über 100 Meter , das Julius Aven -
marg Karlsruhe , für sich entscheiden konnte . Die 2 . Senior¬
bruststaffel brachte einen schönen Kampf , den der Schwimmerbund
Heilbronn gegen Schwimmverein Mannheim nach scharfem Kampf
gewann . Hervorzuheben ist auch das glänzende Schwimmen des
jugendlichen Fr . Lang vom K a rlsruher Schwimmverein
in der 2 . Kurzen Strecke über 100 Meter um den Ehrenwander -
prxis des früheren Großherzogs von Baden .

Im übrigen ergaben die Wettkämpfe folgende Resultate :
1. Tag (Sonntag ).

2 . Seniorstaffel . 3mal 100 m beliebig (Preis der Stadt
Mannheim ) : 1 . Schwimmklub Jungdeutschland Darmstadt 3 Min .
40,4 Sek ., 2. „Nikar " Heidelberg 3 Min . 42,4 Sek ,

Ermunterung sseiteschwimmen , 100 w : 1 . Karl Kauf¬
mann , S .V , Ludwigsburg , 1 Min . 20 Sek ., 2 . H . Brenner , S .V , Göp¬
pingen , 1 Min , 21,4 Sek .

Damen - Jugend - Lagenstaffel . 4mal SV m : 1 SLZ .

„Nikar " Heidelberg , 3 Min . 12 Sek .
Junior - Rückenschwimmen , 50 m : 1. W . Kretzschmar ,

S .V . Mannheim . 38,8 Sek ., 2 , E . Reiff , „Amateur " Stuttgart , 40,2
Sek . , 3 . H . Henke , S .V , Göppingen und Fr . Geist , S .C . Neustadt , 41
Sekunden .

I un i or sch w i mm e n , 50 m , für Vereine ohne WinterKad :
1 . W , Krebs . Frankenthaler S,V ., 37,2 Sek ., 2 , W . Dörrscheidt , Turn¬

gemeinde Worms , 37,8 Sek .
Iunior - Springen : 1 . G - Waiblinger . S .V . Mannheim ,

3S .8 Punkte . 2 , G Federlin , „Jungdeutschland " Darmstadt , 33,2
Punkte , 3 . I . Dörbach , S .V . Saarbrücken , 31 Punkte .

2 . S e n i o r -Se i tesch w i m me n , 100 in : 1 . V , NarbuM , 1 ,
Frankfurter S,E ., 1 Min . 18,4 Sek ., 2 . B , Gerard , S .V . Mannheim ,
1 Min . 20 Sek ,

Jugendschwimmen . 50 m beliebig : 1 . Fr . Klein , „Nikar "

Heidelberg . 31,4 Sek, , 2 . A , Mrlinger , S .Sp .El . Freikrieg , 33,2 Sek ,
3 . K , Baumann . „Delphin

" Cannstatt , 33,4 Sek ,
Dampn - Zugendrücke ^ lchwimmen , 100 « >: 1 . M .

Hagel . S .V . Mannheim , 1 Min . 50 Sek .
Ermunterung « schwimmen , 50 m beliebig : 1. W .

Juilfs , S .V . Mannheim . 31,2 Sek, , 2 . Th , Klemm , S .B , „Schwa¬
ben " Stuttgart . 31,4 Sek .. 3 , A . Ernst , 1 . Mainzer S .V . , 32 Sek .

2. Tag Sonntag .
2. Seniorlagenstassel 4 mal 50 Meter . 1 . S .V . Mannheim 2 Min .

22,0 Sek . 2. S .V . „Nikar " Heidelberg 2 Min . 23 Sek . 3. Karls¬

ruher S .V . 2 Min . 20,6 Sek . Mannheim gewinnt durch den Bvust -

mann . Interessanter Endkampf zwischen Mannheim und Heidelberg .

Kurze Strecke für Junioren , SV Meter . 1 . K . Simm , Baden -

Baden 31 .2 Sek . 2 . W . Gils , Jungdeutschland Darmstadt 31,3 Sek .

3 Heinrich Steck, Delphin Cannstatt 32,0 Sek . 4 . Fr . Schönhllzte ,
S .V . Mannheim , und G . Alezander , Neptun Karlsruhe 33 Sek .

Damen -Zugendbruststasfel 3 mal 50 Meter . 1. Schwimmerbund
Schwaben Stuttgart 2 Min . 24,2 Sek . 2 . S .V , Mannheim 2 Min .
S9.6 Sek .

Zugend -Seiteschwimmen 50 Meter . 1 . Albert Birlinger ,
Schwimmsport -Verein Freiburg 30,8 Sek . 2 . Fritz Klein , Nikar Hei¬
delberg 37,0 Sek . 3 . Heini Petry , Turngemeinde Darmstadt 39,2 Sek .
4 . A . Dihlmann , Turngemeinde Worms , und W . Fendrich , Ludwigs¬
hafen a . Rh . 33,0 Sek . 5 . Fritz Petry , Turngem . Darmstadt 33,8 Set .

Streckentauchen für 2. Senioren , SV Meter . 1 . O . Rappold ,
Schwimmerbund Heilbronn 38 Sek . 2. H . Reiff , Schwaben Stutt¬
gart 33 Sek .

Damen - Junior - Vrustjchwimmen , 100 Meter . 1 . Hansel De Lang ,

5 .V . Mannheim 1 Min . 51 Sek . 2 . Anna Borngesser , Neptun Karls¬

ruhe 1 Min . 53,4 Sek . 3 . H . Reiher , Turngem . Worms 1 Min . 55,6 Sek .
Junior -Lagenstaffel 4x50 m . 1 . S .-V . Mannheim 2,31 : 2 . Ama¬

teur
^
Stuttgart 2.30,8 ; 3. S .-V . Saarbrücken 2 .37,8,- 4. Nikar Heidel¬

berg 2 .38,8.
2. Senior -Brustschwimmen 100 in . 1 . Julius Avenmarg , Karls¬

ruher Schwimmverein 1 Min . 24,8 ; 2 . Karl Keller , S .-V . Mann¬
heim 1 .25,8 : 3 . Wilhelm Schmidt , S .- V . Mannheim 1 .28,2.

Knaben -Brustschwimmen 50 m . 1 . Franz Prinz , Mainzer

Schwimmklub 41,0 : 2 Hans Haas , Neptun Leimen 40,0 : 3 . L . Funk ,
Undine Mainz 46,2 ; 4 . I . Aberle . S .-V . Mannheim 48 Sek .

2 . Senior -Rückenschwimmen 10 » in . 1 . Karl Kaufmann . S .- V .
Ludwigsburg 1 .20,8 : 2 . H . Ouerengässer , Ludwigshafener S .-V , 1 .25 ;
Heberer -Frankfurt mit 1 .17,8 wegen falscher Wende distanziert .

Damen -Zugendbrust -Schwimmen , unter 14 Jahren , 50 m . 1 . L .
Reidinger , Jung -Deutschland Darmstadt 48,2 : 2 . S . Schad . Schwimm¬
verein Göppingen 43,8 ; 3 . Centa v . Mühlenfels , D .-S .-V . Freiburg
52 Sek .

Damen -Zugendbrustschwimmen , unter 17 Iahren . 50 m . 1 . M .
Heinzelmann , Schwaben Stuttgart 1 Min . 44 .2 Sek . ; 2 . L . Zilles ,
Turngemeinde Worms 1 .40,4 : 3. A . Daubenberger , S .- V . Mann -

1 .51,4.
Ermuntcrungslagenstasfil 4x50 in . 1. S .- V . Mannheim 2 Min .

23,8 Sek . : 2 . Nikar Heidelberg 2 .20,2.
Juqend -Rücken-Schwimmen 50 m . 1 . R . Frank . Nikar Heidel¬

berg 33 Sek . ; 2. Oskar Wunsch , Neptun Karlsruhe 33,2 ; 3 . A . Vir¬

linger . Schwiinm - Sportverein Freiburg 40,8»

2. Senior -Springen . 1 . Ernst Bahnmeyer , S .V . Mannheim 47
Punkte ; 2. H . Steck, Delphin Cannstatt 43,2 Punkte ; 3 . W . Sailer ,
Amateur Stuttgart 41,2 Punkte .

Jugendlagenstaffel 4 mal 50 Meter . 1. S .V . Nikar Heidelberg
2 Min . 30,8 Sek . ; 2 . Neptun Karlsruhe 2 Min . 33.8 Sek, ; 3 . Ludwigs¬
hafener Schwimmverein 2 Min . 42 .4 Sek .

Damen - Jugend - Schwimmen 100 Meter beliebig . 1 . H , Leuher ,
Nikar Heidelberg 1 Min . 32,2 Sek . ; 2 . C , Krauert . 1 . Frankfurter S .C.
1 Min 42,2 Sek .

2 . Seniorbruftstasfel 4 mal 50 Meter . 1 , Schwimmerbund Heil¬
bronn 2 Min . 34 Sek . ; 2 . Schwimmverein Mannheim 2 Min . 34,8 Sek . ;
3 . Schwabe »; Stuttgart 2 Min . 3S Sek .

2. Kurze Strecke 10<: Meter (Ehrenwanderpreis des Großherzogs
Friedrich von Badcn ) . 1 . Fritz Lang . Karlsruher S,V 1 Min 09,8
Sek . : 2. Paul Hohlfelder . Schwimmsport Freiburg 1 Min . 11 Sek . ;
3 . F . Berges , Jung -Deutschland Darmstadt 1 Min . 11 !? Sek ,

Vereinsmehrkamps für 2. Senioren . 1 . Jung -Deutschland Darm¬
stadt 03.6 Punkte ; 2 . Schwimmverein Mannheim 00,4 Punkte .

ssuftballsport

Vie Ergebnisse im Südwesttreis :
Abteilung I .

V . f . R . Pforzheim — Karlsruher Fußballverein 1 :4 .
Abteilung II .

1. F . C . Virkenfeld — Frankonia Karlsruhe 0 :0 ; F . V , Offen¬
burg — Phönix Karlsruhe 1 :2 ; F . C . Mühlburg — Germania
Brötzingen 1 :0.

F .T . Mühlburg — Germania Brötzingen 1 : 0 (0 : 0 ) , Ecken Z : 5.
Wie wird Germania gegen Mühlburg abschneiden oder — die

Einheimischen gegen die Gäste ? Man kennt hier die Mühlburger sehr
gut , die Elf aus Brötzingen nl er nIm weniger . Ich soll für den einen
der beiden Gegner tippen , das fäll ' nnr finck ' tar schwer, denn was
der eine ( Mühlburg ) vielleicht ai Technik voraushat , gleicht der
andere (Brötzingen ) durch starl - n Siege - willen aus Na , wir wollen
sehen , wie das Resultat nach clneinhallistunt ' gcm Kampf aussieht .
Mühlburg steht :

Speck ,
Seeger Holzmann

Allgeier Wenner Deutsch
Decker Holstein Heller Dosenbach Kraut

Brötzingen steht :
Mößner Naher Schwaickert Grau Böhler

Eber Weber Faulhaber
Bleich Walter

Müller .
Beim Wettspiel , welcher Art es auch sei , muh es erstes Ziel einer

Partei sein , die eigene Spielart , das System , dem Gegner aufzuzwin¬
gen und so die Initiative in die Hand zu bekommen . Davon ist wäh¬
rend des ganzen Spiels herzlich wenig zu sehen ; ja , wo eine Mann¬
schaft kein System , keine eigene Spielart hat , kann von einem Druck,
von einem moralischen Pl ^ s nicht die Rede sein. Die Nervosität , wie
sie auf dem Platz herrscht , lägt eine Kombination kaum zu . Brötzingen
hat den Kopf fast völlig verloren , und Miihlburg jagt mit dem Ball
in der gegnerischen Spielhälfte während der ersten Viertelstunde hin
und her , Ahne daß mit dem zusammenhanglosen Spiel Erfolge erzielt
werden können Einigermagen stabil bei beiden Mannschaften sind
lediglich die Verteidigung und der Mittelläufer .

Zum Spielverlauf im eiiiAelnen folgendes : Der nervösere
der beiden Gegner — Brötzingen — wird während der ersten fünfzehn
Minuten in die Verteidigung gedrängt . Miihlburg erzielt eine Ecke ,
die Doscnbach direkt ins Tor zu lenken versucht , was nicht gelingt
Nach einer Ecke für Brötzingen , die den Gästen nichts einbringt , wei¬
terhin Gedränge vor deren Tor . Müßte sich Heller nicht jedesmal
erst lange den Ball schußfertig zurechtlegen , wäre ein Tor für Mühl¬
burg schon gefallen . Durch das lange Zögern ist die Schußbahn längst
verstopft , oder dem Stürmer wird der Ball direkt vom Fuß genom¬
men . Während des Spieles erleben wir es x-mal , daß eine Se¬
kunde zu spät eben zu spät ist . Dann weiter überlastet
Miihlburg seinen rechten Flügel sehr . Brötzingen ebenfalls seinen
rechten Flügel , wodurch das Spiel beider Mannschaften im Raum seh :
beengt und nicht entwicklungsfähig genu « ist , Kurz vor Halbzeit
winkt Miihlburg noch einmal eine schöne Gelegenheit , doch Dosenbach
schießt dicht vor dem Tor darüber . Auch nach Halbzeit drückt Miihl¬
burg . Wenner jagt aufs Tor einen scharfen Schuß , den Müller nur
knapp hält . Nach verschiedenen gefährlichen Augenblicken vor dem
Brökinger Tor kommt etwas Leben »nd Tempo in die Gäste . Weber
arbeitst mächtig , treibt den Sturm immer wieder nach vorn und
bringt langsam reine Luft vors eigene Tor , Speck bekommt nun des
öfteren Arbeit , derer es sich gut erledigt . Immer noch kein Tor ! Da
gelingt dem Rechtsaußen Decker ein schöner Flügellauf knavp vor
der Tor -Auslinie flankt er . und Müller läuft aus dem Tor heraus ,
um zu fangen : er verfehlt den Ball , und an ibm vorbei kann Hol¬
stein einsenden . Wenige Augenblicke darauf hat Müller mehr G ^ück
beim Abfangen einer zweiten gefährlichen blanke Deckers . Mit diesem
einen Tor ist das Spiel entschieden , Müblbura hat verdient gewon¬
nen . jedoch hätte ein 3 : 1 für Miihlburg dem Spielverlauf eher ent¬
sprochen , Schiedsrichter Schneider ( V .f .R , Mannheim ) war dem Spiel
ein gerechter Leiter . nrx .

X -Klass«.
Bezirk l :

Sübstern Karlsruhe — Rüpvurr 2 : 0 (2 :0>
B . f B , Grötzingen — NorMcrn Rintheim 0 :1.

Bezirk II :

FBaq Bruchsal ^ Concordia Karlsruhe 2 :2 (0 :0) .
Südstadt Karlsruhe — F .V , Weingarten 1 : 1 .

V - Klasse .
Bezirk I :

Blankenloch — Rußheim 1 :2 .
Bezirk II :

Söllingen — Heidelsheim 5 :2-
Durlach — Forst 5 :4 .
Wössingen — Bulach 2 : 1 .

OKlasse .
Bezirkl .

F .- C . Baden , Germania Sportfreunde K 'ruhe — Ettlingen 3 :0 .
Viktoria Odenhausen — Ubstadt 2 :0.
Sportfreunde Elfenz — Neuthard « 1 :1.

Die unteren Klassen .

Phönix II — K .F .V . II 2 : 1 .
Phönix III — K .F .V . III 1 :2 (von Phönix abgebrochen ) .

Phönix IV - K .F .V . IV 4 :2.
Südstern II — F G . Rüppurr II 0 :2 .
Südstern III — F .G . Rüppurr III 3 :3.

Die Resultate in den übrigen Kreise ».
Odenwaldkreis :

1 , Abteilung :
S .C , Käfertal — Sp .Vg . Sandhofen 2 :0 ; V -f .L . Neckarau — S .B

Darmstadt 1 :1 ; ST .V . Mannheim -Waldhof — Germania Pfungstadt
7 :1 ; FC . Lindenhos — V . f .R . Bürstadt 2 :0.

2. Abteilung :
Phönix Mannheim FVg . Schwetzingen 98 1 :0 ; V .f .B . Heidel .

berg — T .u,R . Feudenheim 0 : 4 ; Hertha Mannheim — V .f .B , Mannt
heim 3 :3 ; Germania rFiedrichsfeld — Schwetzingen -Vorstadt 07 2 S>

Kreis Württemberg :
Abteilung t .

Stuttgarter Kickers — T . B . Ulm 3 :0 ; F . V . Zuffenhausen
F . V , Ulm 94 1 : 1 ; V . f . B Stuttgart — Sp . Vg . Tübingen 0 :0.

Abteilung III .
"

i
Eintracht Stuttgart — Sportklub Stuttgart 0 :2 ; Sp . Vg . Cann »

statt — Sportfreunde Stuttgart 1 :3 ; Union Böckingen — V . f . R .
Heilbronn 1 :1.

Kreis Nordbayern .
Auteilung 1 :

1 . F . - C . Nürnberg — Nürnberger F .- V . 2 : 0 ; Franken Fürth —-
Sp .-Vgg . Hof 3 :3 ; F .- C . Weiden - M .-T .- V . Fürth 3 :2.

Abteilung2 : !
Sp . -Vgg . Fürth — T .- V , Schweinau 5 :0 ; Bayern Kitzingen ---

T .- V . 1860 Fürth 0 :2 ; Würzburger Kickers — T .- V . 1846 Nürnberg
2 :2 .

Kreis Südbayern :
Abteilung 1 :

M .-T .-V . Ingolstadt — Armin München 1 :0 ; Bayern München
— Jahn Regensburg 1 :0 ; T . -S . -B . München 1800 — Sp . -Vgg . Lands¬
hut 7 :0.

Abteilung 2 :
T .-V . Augsburg — B .- C . Augsburg 3 : 1 ; F .- C , Memmingen -- -

Wacker München 2 :5 ; S .- V . München — Viktoria Augsburg i :1.
Saarkreis :

1 . Abteilung :
T V , Bürbach — S .C . Altenkessel 5 : 1 ; S Vg . Oberstein — Borussia

Neunkirchen 1 :3^ S .V . Sulzbach — 1 . F .C , Idar 3 :1 ; S .V . Saar¬
brücken 05 — T,Vg . Kirn 3 : 1 , .

L. Abteilung :
S .V . Merzig — S .V . Völklingen 2 :1 ; Hansa Dudweiler — F .V .

Saarbrücken 1 :0 : Eintracht Trier 06 — Saar Saarbrücken 0 :5 ; SpVg .
Elversberg — S .V . Trier 05 0 :2.
' Turnen

Handball - R « nde um die Gaumeisterschaft .
T .-ZZ. Beiertheim — M .-T .-V . Karlsruhe 5:0.

Zum fälligen Handballwettspiel um die Gaumeisterschaft trafen
sich gestern Sonntag die 1 . Handballmannschaften des Turnvereins
Beiertheim und M . -T .- V . Beiertheim legt gleich zu Anfang ein
mächtiges Tempo los . das bereits in der dritten Minute den , ersten
Erfolg brachte . Bis zur Halbzeit konnte Beiertheim — ihrer Spiel¬
technik dankend — weitere vier Erfolge buchen . Nach Halbzeit fand
sich M .-T .- V . besser zusammen . Turnverein Beiertheim konnte mit
5 :0 als Sieger den Platz verlosten .

Vorher , um 3 Uhr . trafen sich die Iugendmannschaften
oben genannter Vereine und konnte auch die Mannschaft des Turn¬
vereins Beiertheim gegen die spielstarke Mannschaft des M .-T .-V.
einen Sieg von 3 : 1 davontragen .

Sogar der Schülermannschaft des Turnvereins Beiert¬
heim gelang es gegen die Schülermannschaft der Sg .-u . Tvgg . Beiert¬
heim mit 1 :0 zu gewinnen .

I Hockeysport
Akad . Hockeyklub Karlsruhe — Mannheimer Sportklub 0 :8 (0 : 0) .

Mit reichlichem Pech verlor der Akad . Hockeyklub Karlsruhe im
ausgeglichenen Spiel mit 0 :3 Toren gegen die erste Hockeymann¬
schaft des Mannheimer Sportklubs . Das Drängen der Einheimischen
vor Halbzeit ließ eher einen Sieg der Karlsruher erwarten , wenn
auch die Vorstöße der Mannheimer oft gefährliche Situationen schu¬
fen . Nach Halbzeit drängt jedoch die Gästemannschaft eins Zeit lang
stark und vermag aus einem Gedränge heraus das erste Tor zu schie¬
ßen , dem bald durch schönen Schuß das zweite folgte . Trotz starken
Drängens vermag der Karlsruher Sturm , der übrigens viele Chan¬
cen ausließ , den Erfolgen der Gäste , die ihre Torzahl bei einem
Durchbruch auf 3 erhöhten , nichts entgegenzusetzen . Beide Stürmer¬
reihen zeigten gutes Zuspiel und Zug nach dem Tor . Schuß - und
stocksicherer waren allerdings die Mannheimer , dafür Karlsruhe im
Täuschungsvermögen überlegen . Bei den Gästen fiel neben der guten
und sicheren Verteidigung besonders der Mittelstürmer auf , dem¬
gegenüber der Karlsruher Mittelstürmer einen schweren Posten
hatte , den er aber gut ausfüllte . Der Mittelläufer der Karlsruher
füllte seinen Posten voll aus . Karlsruhes bester Mann im Felde
war der linke Läufer durch seine Stockficherheit und sein famoses
Deckungsspiel , woran es der rechte Läufer der Einheimischen fehlen
ließ . Von den beiden Verteidigern , die heute nicht auf gewohnter
Höhe waren , erwies sich diesmal der rechte als der bessere . Tor¬
wächter beiderseits gut , wenn auch bei Mannheim Glück viel half .
Die Schiedsrichter konnten befriedigen , sollten sich aber über Ab¬
seits klar sein . I . R .

> Allgemeines

Ks . 3400 Tnrn - «nd Sportabzeichen sind b-is jetzt vom Deutschen
Reichsausschuß an deutsche Sportsleute verliehen worden , und zwar
III in Gold . 250 in Silber und 3039 in Bronze , bei den Hundert¬
tausenden von Sportsleuten eine verhältnismäßig geringe Zahl .

kg , Schlosser als Trainer des Ungarischen Fußball -Verbandes . Der

auch in Deutschland bestens bekannte ungarisck>e Internationale
Schlosser , der seinen Verband bisher in nicht weniger als 70 in¬
ternationalen Spielen erfolgreich vertreten hat . ist von diesem als
Trainer angestellt worden und hat gleichzeitig die Berechtigung er¬

halten , die ungarische Nationalmannschaft in Zukunft stets nach

eigenen Anschauungen aufzustellen . Für den österreichischen Verband
übt der bekannte Schiedsrichter Hugo Meist dieses Amt schon seit
längerer Zeit zur vollsten Zufriedenheit aus .

ära . 43 000 Sieger bei den Reichsjugendwettkämpsen 1S21. Die

diesjährigen Reichsjugendkämpfe brachten gegen das Vorjahr wie¬

der einen ganz erheblichen Aufschwung . Waren im Jahre 1920

im ganzen 20 250 Diplome an die Sieger verteilt worden , so ist bis

heute diese Zahl für 19A schon auf 43 000 gestiegen , obwohl noch
nicht alle Berichte vorliegen . Die Zahl der veranstaltenden Orte

stieg auf 450. Die genauen Ergebnisse werden zurzeit statistisch be¬

arbeitet und nach Abschluß in einer besonderen Denkschrift bekannt »

gegeben .
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Industrie uvcl Handel .
IUI Der Ankauf von Eold für das Reich durch di« Reichsban ? und

Post erfolgt in der Woche vom 31 . Oktober bis 6 . November wie in
der Vorwoche zum Preise von 606 Mark für ein Zwanzigmarkstück ,
300 Mark für ein Zehnmarkstück . Für die ausländischen Goldmünzen
werden entsprechende Preise gezahlt .

Eschweiler -Ratinger Metallwerke A .-E . in Ratingen . Die Ver¬
waltung gibt folgendes bekannt : , Die an verschiedenen anderen
Stellen aufgetauchten Gerüchte über den Verkauf der Mehrheit der
Aktien unseres Unternehmens an eine ausländische Gruppe oder über
den Anschlich an die Stahlwerke Becker A .-G . sind völlig unbegründet .
Der Verwaltung ist von irgendwelchen Verhandlungen nach dieser
Richtung hin nichts bekannt , zu denen auch kein Anlaß vorliegen
würde , da die Geschäftslage recht gut ist und alle Betriebe für lange
Zeit hinaus zu auskömmlichen Preisen voll beschäftigt lind ."

Internationale Maschinen - und Tiesbohrgeräte -Fabrik A .-G . in
Landau ( Pfalz ) . Unter dieser Firma wurde , wie uns ein Privat¬
telegramm meldet , mit einem Grundkapital ^von 3,5 Mill . Mk . in
Landau eine neue Aktiengesellschaft gegründet .

Neue Aktiengesellschaft in der Metallwarenindustrie . Unter Füh¬
rung der Vankfirma August Starz in Rottenburg a , N . wurde die
seit 18 Iahren bestehende Firma Oskar Müller u . Co . Fabrik für
galvanische Elemente und Metallwaren fabrik in Schwenningen in
eine Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von SV0V00 Mark
umgewandelt .

Reis - und Handels A . E . in Bremen . Der Aufsichtsrat und der
Vorstand der Reis - und Handels -A .-G . beschloß in der auf Donners¬
tag , den 17 . November anberaumten a .-o . H . V . die Erhöhung des
Grundkapitals um 15 800000 .K durch Ausgabe von 15 000 Stamm¬
aktien und 800 Vorzugsaktien unter Ausschluß des gesetzlichen Be -
Mgsrechtes vorzuschlagen Die neuen 15 Millionen -K Stammaktien
sollen von einem Banken -Konsortium übernommen und den Aktio¬
nären zum Kurse von 130 Proz . mit Dividendenberechtigung ab 1 . Ja¬
nuar 1321 im Verhältnis 1 : 1 angeboten werden .

Deutsch - Amerikanische Petroleum -Gesellschaft in Hamburg Die
Gesellschaft weist einen Betriebsgewinn von 3 .13 Mill . ( i . V . 172
Mill . ans . Davon dienen zu Abschreibungen 0 .84 sg .84) Aus
dem Reingewinn von ? .39 Mill . - <t sv .33 Mill . werden S5 Proz .
s3V» Prozent ) Dividende verteilt . Der Geschäftsbericht stellt einen
erheblichen . Minderverbrauch an Petroleum und Benzin in
Deutschland fest, so daß die Gesellschaft mit unerwartet
großen Beständen in das neue Geschäftsjahr eintrat und das Petro¬
leumgeschäft 1920 mit einem Verlust abschloß . Die Dividendenzahlung
wird ans Gewinnen von anderen Geschäften ermöglicht . Die Be¬
stände sind mit 242 Mill . ^ si . V . 33 Mill bewertet . Die Ver¬
bindlichkeiten erhöhen sich von 127 auf 425 Mill .

A^ sluikelluer V/odiendericlit .
Getreide . Wie cuq Politik und Wirtschaft »itsamincnbäiraen. zeiat

s!» >cvi wiover am bcsicn an den Prodnktcnmürrten . Nc verworrener unser«
inncrpolitiswen Verhältnisse in der let>i ?n Woche durch die KabinettArisc
wurden , desto mehr bcicmate sich der Produktenmarkt und die Preise baben
sich nun in de? anhauenden Aufwiirisbcwcauna um SV??, und mehr bis
jetzt aehoben. Das Geschäft war ansanas sehr Nein , da die Küuicr durch
Aurl 'ckhaltuna almibtcn der jl " n»ilch n Aufwiirtöbeweauna Einhalt tun
zu rönnen , Wcnn die sadboyerisck !« Miihienvereimaun « jeden weiteren Sin -
k^ ' n' ablehnt und eventuelle Betriebscinslelluna sowie Meblmcmael den
Preisschjeb - rn zur Last leaen will , so mnft man sich iraoen . ob das nicht er «
rectn KawslrevSenvolitik ist . d - nn dadurch würde nicht der beabsichtiaie Zw« ?
einer B^rbilliMna . sondern eine noch größere V ^rtcueruna des Mehles ver-
bcic,esi '' brt werden An der VcinnHelm^r BSrse sah man dies denn auch ei "
und schritt in dem let>ten Drittel der BSrsenwoch? <u Dech„n<nn . da vorerst
doch nicht an eine kräftige ?rbschw >1ch»na zu denken ist. solanae die ober-
schl ^sische ssraae und die endatilticr Kabinettsfraae noch nicht ihre endaliltiae
Lösuna aeiunden hat ?kn Mannheim v ?rs«abarer Weiten bedana „ ile^t
<!15>—K2!> ^ ?in d r Vorwoche üLll — 5>65 .« 1 Roaaen 500- ^16 4M )
Gerst» KM - 555 <5S0—stivl .« . Safer 450— lM <425- 43») ^ und gelben
La -Plata -«7>ais 4M <444- 450 ) Die zustande aekommenen NmsStze er -
solat ' n allerdinas zu NM 5—15 btlliaeren Siiken pro 100 Kilo . Aiis-
lis"dische5 C^ treide kommt zur Zeit siberh-nHt nicht in Betracht und werden
als iibersli' fsigc MNHs auch keine Offerten voraeleat . denn wer sollt - bei
unserem Niedern Markstand solche horreide Preise bezahlen. Die Winter¬
frucht lieat immer noch un« k imt als Saatkorn in der Erde und ist dem
Viwselrns , "usaeletzt . da der Erdboden über IN, Meter tbef vollflSndia auS-
geiroelnei is!,

Mehl Di - Milblen mtlfsen notaedrunaen mit ihren Produkten den
«naelcat ^n Getreidevreis ^n tolaen . Die Süddeutsche Müblenvereiniauna hat
tb '- 'n W ^izenm<hlv ?eis Sozial Null von 8vl> ans 850 . dann auf nominell
57N erböhi . zu welchem Preise aber kein Mehl abaeaeben wird Der
W ' izenni - blpreis l ^ll nichi weiter erhöht werden um kelnen Anlak zn
neuen Weizenprctsli 'iacrunaen zu aeb -n Bei Nokvenmehl von K25 aus
f>!V> . « Norddeutsche Mühlen Nnd etwas billiger da in Nord , und Mittel -
de ' tfchl^ nd die Getreidepreise auch etwas niedriger liegen, aber bis die
b " b n ??rachtlvelen gerechnet werden kommt das norddeutsche MeHl
gerade I" teuer wie das lüddeutsche.

?? uticra : likel waren in Kraftsniter wie in Randfutter gesucht
und wurden zu erhöhte,. Preisen au§ dem Markt genommen. Es kosteten
Wei -enNeie 2Ri Ne-ggenkl >e .100 X . Trockenschnitsel ?,M vollwerliae
?i " lr -' rs<l ' ni «' e > 4<>l . St ttenlchnid>l .°!W .ck !» eistleic SM Reisluitermebl
Z2l)— !?Il) ./t . kiaferNeie 25N ^ Ml) tt . Sg-ferfchalen 2lO Haferfutlermebl ül»
vi « Ü20 s' ül ' eniruchikleie 280—- M Rapskuchen 3M— Z70 Kokos¬
kuchen 2^» —2.M Palmkuchen 405- 4ll) X . Leinkuchen 500— 52n . <
S? lnrkernschrot ?5t ! S>>ertre ! er 2A0— 240 Mais !u »erni hl 400 —420
W esenheit 220 —?4l> Prek' I' roh 75 — 80 gebliirdeltez Stroh 70—80 .X .
alles p .-o 100 Kilo ab ' -'»deutsche SiaNenen .

L>ü l s e n i r ll ch t e. Der Sande deen stch im .ner mehr etn . da er
angesichts der b >? ie«j> schlechten Kartosfelversoegiine mit einem stSrkeren
Konsum im W ' nier rechnet , womit wob , n >ch« falsch wekuliert werden wird .

Die (ZescliSktsrSume cier unterreickneten

ksnlten un6 ksnliier kleiden sm I7ZSS

vienztsg , l > en I . Mvemlier MI
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Denn vi« früheren. Familien kellern dieses Fahr kaum die Hülste ibre? — .
Quantums Winlerkarlotseln ein, da sie die hierzu nötigen Summen nicht
aufbringen . Die Preise klettern auch hier andauernd in die .Höhe und kosten
inlänidiscde Erbsen letzt 550— 700 <500- 650) BUtoria -Erbsen K80—öM
Ackerbohnen 420— 440 .</ . Rangoonbohnen 400—475 Reis 850—1100 X
pro 100 Kilo ab sü-dSeuische Stationen .Wein . Das bauptskichlichsie GeselMi in 1921er Weinen ist in Baden .
Württemberg uiw der Rheinpfalz erledigt . So rasch dürste Wohl selten
schon ein Jahrgang tueggegangen sein . Werden die derzeitigen Besitzer mit
dem so Oberaus gevries.'nen 1S21er auch ihre Freude haben ? Aus Fach¬
kreisen kommen nitmlich Nachrichten , dak der neue Wein sehr süft ist . daß
ihm aber infolge der Troclencheii die nötige Fäule sehlt was die Kauvtsache
für eine lange Laserung ist . und das; er einer sorgfältigen Kellerbebandlung
bedarf . Von wurttembergischen Weinen wurden in Neckarsulm Schwarz-
rteMng zu W00 - 240O Trollmaer ui 3000 —3040 Weistriesiina , n
2900 - 3li !0 Weikwein« 1 . Kl . zu 2100- 2135 .« u»id 2 . Kl . , u 1S70— 17A>

das Hektoliter, von basischen Weinen in Laufen zu 2200 —2500 das
Ohm . in der Ortenau und Bühler Gegend 700—1200 ^ für Weik- und
1200— 1400 .X für Notmost in der Seegegend 700—MO ^ für Weis?- uno
100O — 1200 ^ für Rormost. im Brei ^ au 000- 800 für Weinmost. am
KaisersüM 800 für Weiß- und 1100 für Noimost pro 100 Liter ver¬
kauft. In der Psalz ist ein Zurückhalten der Winzer im Verkauf zu beob¬
achten . da ste mit den geborenen Preisen von 10 000— 15 000 .K pro 1000 Ltr .
nicht zufrinden sind . Es handelt sich c.stch meistens schon um bessere Weine,
die geringen Sorren sind schon abgestoben. Ter „Neue" schreitet in seiner
Entwicklung günstig vorwärts und hat meistens schon die erste Gärunu
hinter sich. An der Mosel hat die Ernte einen quantitativ geringen , quali¬
tativ guten Ertrag gebracht . Die Mostgewtchte haben 75— 104 Grad bei
7,4 bis 10.5 pro Mille Säure . Der TraubenHreis beträgt lOO—420 ^ pro
Zentner , Mostpreise sind noch nichi bekannt. Km Rhcingebiet«' (Rii-desheim)
gab es einen- halben Herbst , aber von vorzüglicher Qualität . Pro Ohm
Maische wurden 3000 geboten, zu Mschlüssen ist es aber noch nichi ge¬
kommen . Da durch die Trockenbeit die Trauben weniger Brühe geben ,
benötigt man zu einem Stück Wein bis 35 Zentner Trauben , so
daß sich das Stück Wein bellte schon auf 31500 berechnet . In
Bacharach kann die Nachfrage kaum bewältigt wenden und die Preis « g hen
fortgesetzt in die Höhe . Der Zentner Trauben wird mit 510— 700
bezahlt, die Moste mit 18000

O b st. Aus den Markt kommen letzi meistens nur noch Aepsel und
Birnen , aber auch darin Hai das Angebot sehr nachgelassen . Wiirtteinbcraisches
Moslobsi kostet « zuletzt 120—130 ^ ab würirembergische Stationen , einge-
sliHrtes französisches Obst 105—110 pro Zentner bei waggonweisem Bezug .

Schiffahrt , Frachten und Kohlen . Die SchiffahriSverhält -
nisse gestalten sich durch den Klcinwgsserstand immer unerträglicher und man
steht vor der Frage der Einstellung -mch auf dem Mittelrhein . aus dem Ober¬
rhein können letzt schon nur noch gauz stach gehend? Schiffe Verkehren . Die
Frachtsätze haben stch sür Tagesmiete Pro Tonne aus 1 .30 erhöht . Frachi-
raten und Schl -epplöhne wurden an der Duisburger Schisferbörie Sar nicht
notiert , sie werden au ! freier Vereinbarung ' angesetzt . Di« Koblenuot wird
immer empfindlicher und viele Gas - und Elektrizitätswerke stehen nach vr-
reits vorgenommener starker Einschränkung der Frage der Stillegung .

Tabak . Die Rauchtabaksabrikation ist mit SanogrumPen ihrem Bedarf
entsprechend eingedecki , und Hai der Qualität gemäß die jeweils geltenden
Markipreife bezahlt . Die von der Zigarr -nfabrikation gekauften und nu »
zur Ablieferung gelangenden Sandbliitter sind in Farbe schön in Qualität. . . . s in der Harddgegend »ur Av -

/ ist von ordinärer , unreiser
„ .. » WWW. selbst nach der Fermentation

noch längerer Lag rung soll er verwendungsfiihia werden . Die ältesten
Fachleute haben eine solche Ware noch nichi unter die Finger bekommen, sie
einpfchien größte Vorsicht heim Einkauf . Alte 1920er Tabake sind bei den
Händlern wie bei den Pflanzern geräumt und die Fabrikanten haben ieden
geforderten Preis glatt bewilligt . Rippen sind zu unveränderten Preisen
zu baben .

^ Nadelstammbolz ist knapp angeboten , obwohl schon Material
neuer Fällung auf den Marti komm «. Die Preif « haben stark angezogen
und bci den forstlichen Holzverstcigeruneen wurden sür NadelboUttamme
1 .—S . Klasse S45—175 für Nwdelholzabschnitte 1 —3 . Masse 335—225
für Forlenholzstämme 1.- 4. Klasse « S .50- 175 bei Württemberg lschen
Versteigerungen im September für Fichten- und Tannenstammholz 215^ 330?°
über den Anschlagsprcis pro Kbm ^ ab Wald geboten. In Nadelpapierholz
dagegen ist immer noch kein Geschäft . Angeboten wurde zu SL—120 pro
Raummeter . Für Grubenholz wurden aus badifchen Waldungen der Boden-
sccgegend 130—140 aus deni Unterrheintal 100— 125 und aus dem
Odenwald 75— 145 ^ pro Kbm. ab Wald geboien. aber wegen zu niedriger
Gebote teilweise kein Zuschlag erteilt . Auf dem Floßholzmarki war lebhaftes
Geschäft , da das Rheinland sich für den Wimerbedars eindeckt und auch Solland
als Käuser ausiriii . Di - Nachfrage nach Fertigware blieb sturnnsch und
leibst bisher vernachlässigte Ware wurde »u erhöhten Preiien ausgekauft. ^

S

Brasilianische Bank fiir Deutschland . Die Bank veröffentlicht
fiir die am 17 . Nov . 1321 stattfindende o . G .-V . ihren 83. Geschäfts¬
bericht . Wir entnehmen diesem folgendes : Das Bild der brasilian .-

jchen Wirtie ! aftslage in der Periode vom 1 . Juli 1320 bis 30. Juni
1321 hat sich stark in ungünstigem Sinne verschoben . Das eiste Se¬
mester 1320 hatte noch einen Exportüberschuß von ca . 15 Mill . L.
während im 2 . Semester der Import bereits den E.rport um 3155 Mil¬
lionen L überstieg . Die Gesamtziffern stellen sich wie folgt :

1318 Ausfuhr kl . Einfuhr 52 ?4 Mill . L
1319 Ausfuhr 130. Einfuhr 78 Mill . L
, 320 Au - suhr 107'/-. Einfuhr 124k Mill . L .

Sie illustrieren einerseits t »n Rückgang des Exportwertes , ver¬
ursacht durch Preisrückgänge und Depression in Europa und Nord¬
amerika . andeiseit « die außerordentliche Uebersührung des brasilia
nischen Importmarktes . Erwäot man dazu die Folgen , welche der
unumgär,glich mit solcher Marktlage verknüpfte Valutasturz auf dte
Finanzlage des erketlich aus Ausland verschuldeten brasilianischen
Staates zeitigt , so ist die trübe Gewmtlage zur Genüge geklärt .

Von der unnünstigen Lage ist die welche in Voraussicht
der kommenden Dinge zurückgehalten hatte , nur In relativ bescheide¬
nem Maße belübrt wordi n Sie Hit anderseits manche alten Kunden
zurückgewinnen und in allen ik^ en Nicdretossungen fortfahren können ,
wieder feiten Fuß ?u fassen,' diese haben ohne Ausnahme befriedigende
Erträgnisse gebracht .

Der Neingeirinn inklusive des Vortrages von 1313/1320 beläuft
sich auf -K 4 004 838 .50 . Die Bank beantragt , hiervor 3 750 000,—

als Gewinnanteil « von 25 Proz . cm die Anteilseigner und Mar !
254 838,56 , als Vortrag auf das Jahr 1321/22 zu verwenden . Die

Auszahluna des Gewinnanteils von </tt 250 .— für jede Aktie erfolgt
nach Genehmigung durch die G .- V . Uni der gesunkenen Kaufkraft
der Mark zu bogeqnen , wird der G .- V . die Erhöhung des Aktlen¬
kapitals von 15 000 000 auf . <t 25 000 000 vorgeschlagen werden .
Die Bank hat ihr « Zentrale in Hamburg und Zweigniederlassungen
in Rio de Janeiro , Sao Paulo , Santos , Porto Alegre und Bahia .

IVlarktkerickte .
Berliner Kartoffeln »« rungen .

Die Berliner Notierungskommifsion sür Kartoffel notierte am
28. Oktober folgende Preise für 50 Kg . in Mark : Speisekartoffel
sweiße und rotes : Erzeugerpreise 03—71 -K , Großhandelspreise

Die Viehmärkte der Woche. Weiter anziehende Preise . Infolge
durchweg geringerer Zufuhren zu den Märkten in der verflossenen
Woche und selbst auf den wenigen Märkten wo die Zufuhren gegen¬
über der Vorwoche höher waren , zogen die Preise in allen Gattungen
erneut an . In Essen waren gegenüber der Vorwoche etwa 700
Schweine mehr aufgetrieben und trotzdem zogen die Preise um 25
an . in Berlin woren an einem Markttage etwa 2200 Stück Schaf¬
mehr aufgetrieben und die Preise zogen um 75 ^

—150 an . Im all¬
gemeinen wurden Rinder um 25—75 -K . Kälber um 50—100
Schafe um 25—150 -1t und Schweine um 25—150 .K pro 100 Pfund
Lebendgewicht teurer . Auf den nachstehenden Märkten notierten für
100 Pfund Lebendgewicht in Essen : 450—375 Rinder , 650—1200
Kälber , 350—700 Schafe . 1000- 1475 Schweine ? Zwickau 350—300
Rinder . 000—300 Kälber . 300—750 Schafe . 1050—1000 Schweine :
Eöln : 300—1000 Rinder , 050—1250 Kälber . 425—050 Schafe , 1100
bis 1475 Schweine : Diesden : 250—875 Rinder . 550—350 Kälber ,
!M _ 725 Schafe , 1050—1000 Schweine : Magdeburg : 250 —850 Rinder ,

Kälber 300—050 Schafe , 1000—1000 Schweine : Leipzig :
350- 850 Rinder , 550 - 350 Kälber . 300—050 Schafe . 1150— 1525
Schweine : Berlin : 250- 800 Rinder . 500—1300 Kälber . 400- 075
Schafe , 1025—1525 Schweine : Breslau : 400—775 Rinder . 000—375
Kälber . 350- 075 Schafe . 1150—1000 Schweine - Hannover ! 300—875
Rinder . 500- 10s« Kälber . 200 - 050 Schafe , 1000—1450 Schweine :
München : 270—800 Rinder , 050- 350 Kälber . — Schafe . 380—1400
Schweine und für Kälber Dopvellender feinster Mast in Eöln 1300
bis 1500 in Essen 1300- 1500 pro 100 Pfund Lebendgewicht .

Rürseaberickte .
Amsterdamer Fondsbörse vom ZS . Oktober 1S21. An der heu¬

tigen Börse herrscht feste Stimmung . Königliche zeigten sehr feste
Haltung , infolge von Deckungskäufen . Der Schluß notierte weit
über 400 . Konsolidierte waren ebenfalls gebessert . Plantagen ge¬
festigt . Gummi sehr fest. Tabakwerte gut preishaltend . Schiffahrt ^
papiere zeigten wenig Veränderung , Jndustriewerte lagen fest,
während Amerikaner vernachlässigt wurden .

Londoner Fondsbörse vom 29. Oktober 1921. Die Stimmung
war beute sehr ruhig . Fast alle Notierungen waren unverändert .
Der Geldmarkt , besonders Königliche , zeigte feste Haltung .

Pariser Fondsbörse vom 29. Oktober 1921. Die Tendenz war
im allgemeinen preishaltend . Französische Renten lagen besser.
Kreditwerte waren preishaltend , der Kulissenmarkt war fest , be«
sonders für Mexicab Eagle . De Beers beinahe unverändert . Süd¬
afrikaner Minen batten sich gebessert . Russenwerte waren preis¬
haltend , Gummi besser.
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Harun al Raschid.
Stoma« von Paul Fra « ti

lX Fortletzung . )
Maxime Ralfs hegt« ängstliche Besorgnis, daß er sein Geheim¬

st » verraten haben lSnnte. i- !
»Wa» habe ich gesagt ?" fragte er.
»Das läßt sich schwer zusammenfassen , noch schwerer wiederholen.

Wer Ihnen zuhörte , könnte oermuten, da» Sie ein schweres Ver¬
brechen begangen haben .

"

»Tin Irrtum , lieber Doktor "
, entgegnet« Kalff mit ernster

Miene . „Ich will es doch erst begehen. Ich mutz vielmehr, ohne
zu wollen . . ."

Doktor Heusser ordnete hierauf an, den Kranken , der der frischen
Last offenbar nicht zu lange ausgesetzt werden dürfe, wieder in sein
Zimmer »u schaffen.

Dieser fühlte sich zusehend» kräftiger .
Er sprach oft und lange mit Rita .
»Wenn nun alles vorüber ist "

, sagte er eines Tages , «wenn ich
gesund und wieder glücklich zu dir zurückgekehrt bin . .

„Willst du mich denn verlassen ?" fragte sie .
»Nein"

, antwortet« er und küßte sie. „Ich will nicht . .
„Nun also . .
»Dennoch . .
»Wie ?"
»E» war blost eine Redensart, die sich auf meine Erkrankung

bezog"
, beschwichtigt« er sie . nachdem er vorerst mit sich gekämpft

hatte. „Und wenn dann auch bei dir alles vorüber ist"
, fuhr er fort ,

»dann werden wir uns dankbar erweisen ."

»Ja — das wollen wir"
, pslichtete sie ihm bei.

„Weil wir doch alle Ursache haben . Und wenn es « in Knabe
wird . . ."

Er macht« eine Pause. Sie sah ihn an .
»Dann soll er Gott geweiht werden . Und wenn «» ein Mädchen

tst, wollen wir sie ebenfalls .
Sie antwortete vorerst gar nichts . Als jedoch Doktor Heusser

erschien, teilte sie ihm unter Tränen mit, daß der Krank« wieder
einen Rückfall erlitten und wirr geredet habe .

„Du hast mich zu lieb"
, sagte er einige Tage später , als er mit

ibr Arm in Arm durch den Garten schritt. „Das bedrückt mich , weil
ich mich als dein ewiger Schuldner fühle.

"

.Last du mich nicht ebenso Neb ?" fragte fie. „Im übrigen wird
da» bald besser werden , weil du dich doch fortan teilen mußt zwischen
mir und deinem Kind ."

»Unserm Kind . .
»Es wäre sogar ganz selbstverständlich , wenn du das Keine

Wesen mir vorziehen und mich zurücksetzen , wenn du mich in ge¬
wissem Sinne vernachlässigen wolltest. Du kannst mir glauben , Rita ,
daß ich darüber gar nicht böse wäre . . . - Schließlich habe ich dich
ja so lang für mich allein gehabt . . ."

Später sprachen sie über den schrecklichen Krieg , und Rita be¬
richtete ihrem Mann , was sich inzwischen ereignet hatte . Er hörte
kopfschüttelnd zu . So viele Soldaten seien bisher gefallen : die
Zeitungen veröffentlichten lange Totenlisten .

„Wenn man bedenkt , wie viele Menschen jetzt sterben. Was
bedeutet da das Leben eines einzelnen?" sagte er in Gedanken
versunken.

»Sei froh, dah du mit all dem nichts zu tun hast "
, antwortete sie .

»Du befindest dich in einem Irrtum "
, erwiderte er lächelnd. „Ich

bin doch Belgier . . ."

»Ich verstehe nicht . .
„Wäre ich englischer Staatsbürger , hätte ich mit dem Kri '.' g

nichts zu tun . Aber in Belgien haben wir doch die allgemeine
Wehrpflicht . . ."

Sie erbleichte. „Was willst du damit sagen?"

„Ich fürchte , daß sie mich endlich zu finden wissen werden."
Da klammerte sie sich an ihn,
»Ich lasse dich nicht kort !" rief sie .
„Du brauchst deshalb keine Angst um mich zu haben . DeshaÜb

nicht" , beruhigte er sie . „Eigentlich komisch
"

, fuhr er fort , „daß wir
diese » absurden Kriege» wegen Feinde geworden sind . Du bist
Österreicherin, ich bin Belgier . . . Wir müßten streng genommen,
gegeneinander kämpfen!"

Statt einer Antwort küßte sie ihn auf den Mund .
Wer weiß wann ich meinen Vater wiedersehen werde . .

murmslte «r. „Was für ein« verrückt «
sagte sie.

„Auch unser Feind
Welt "

„Eine schrecklich « , ein« fürchterliche Welt . Hast du die heutige
Zeitung gelesen ^ Sie erwarten die deutschen Flieger über Lon¬
don . Die sollen Bomben herabwerfen ! Kannst du dir so etwas
überhaupt vorstellen?"

„Unsinn"! Die Zeitungen Ha5en den Kopf verlorenl Laß dich
doch durch derlei faustdicke Lügen nicht anfechten! Im übrigen
will ich heute MM erstenmal in die Stadt fahren !"

„Was willst du dort tun ?"

..Mick um deine Staatsbürgerschaft bekümmern. Eines Tages
könnten sie dir , der geborenen Oesterreicherin, zu Leibe rücken . .

Als er heimkehrte, war er in der Lage , ihr mitzuteilen , daß
sie keinerlei Behelligung zu befürchten Hab« ,

- sie sei als Gattin
eines England verbündeten Staatsangehörigen vor Belästigungen
sicher. Er verschwieg ihr jedoch, was er , seine Person betreffend,
erfahren hatte und was ihn erheblich beunruhigte , daß nämlich
" er Pas 'agicrkienst iwer ten Kanal eingestellt und die Ucborfahrt
nur aus Grund besonderer Erlaubnis und nur für den Fall gestattet
!e>, daß man aus militärischen Gründen oder im Interesse des
Staates die Fahrt unternahm .

Man schrieb den 2S . September .
Der Himmel verdüsterte sich vor seinem Blick .
Er mußte an seine Abreise denken , vor allem Mittel und Wege

finden.
Am Nachmittag erhielt er ein amtliches , gesiegeltes Dokus

ment ! den EinrLckuugcbefehl. Er hatte sich binnen vierundzwanzig
Stunden reisefertig zu macken und wurde angewiesen, auf dem
kürzesten Weg nach Gent zurückzukehren .

Als er Rita davon Mitteilung macht «, «rlitt sie «inen Ohn^
machtsaniall .

Cr stand ratlos .
Zum Glück war Dr . Wheeler anwesend , dem es bald darauf

gelang , sie dem Leben wiederzugeben.
Nun strömten ihre Tränen ohne Unterlaß .
Es gelang ihm jedoch, sie ' m Verein mit dem Arzt zu beruht »

gen . Er erklärte ihr . daß ec sich vorerst um nichts andres als um
" ine harmlose Fahrt in die Heimat handle . Dort wolle er unter
Hinweis auf seine eben erst überstanden« Krankheit im besonderen,

ne sck»" iichliche Gesundheit im allgemeinen schon wieder los¬
zukommen wissen .

Sie glaubte nicht allzu fest an die Wahrheit seiner Worte , über-
bäufte ihn mit Vorwürfen , daß er sie gerade jetzt , da ihre schwerst«
Stunde nahe , allein lassen wolle, worauf er in ehrlicher Ueber»
zeugung antwortete , daß er aus tiefstem Herzen hoffe, bis dahin
wi«d«r bei ihr zu sein. Fortsetzung folgt.
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Doppelflinten , Drillinge,
Repetiergewehre
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« «lbMv««t,«rN. mit GreenerverichU Reklame-
vrel » : lgza ^ . 1S4VU

ivadnfliut «« mit wreenerverschl . 1S7» ^e.
Reinh . Andree , Znh. W. Demand ,
velldronn « N.. Karlsruh « , Frankfurt a ./M.

Äerberftr . 7 . Waldstr. 4 . « aiierftr . 57.
Prima Oberländer

Läuferschweine
sind » » bei 17ZS!

Karl Gehrwg . Schweinehandlung,
Telefon «85 — — Mittel»». SN-

Kleinere . MeMMige Zizareltell« Fabrik
Eid tu Baden . sucht

Zusammenarbeit
mit kapilalkraslizer TMWareligrMMmlg

evtl . » « t«t»t«una nicht «»»geschlossen ,
» ngebote unter Nr. BZVUI7 an die SleschSftl-

stelle der . Badilcken Presse" erbeten.
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kauft

,n höchsten Preisen
« si, - » « »», Heidelberg ,

Hotel „Darmstiidter Hos ".
Nur Anaeboie mit Prei». u. « röken-

anaabe werden berllckslchliat . A»« s

Gebrauchter Emmericher Kugel-

Kasfeebrenner,
Nicht unter 2) kx Nutzraum , sür Kohlen¬
feuerung. transportabel , gut erhalten ,
Nilt allem Zubehör, eoent. auch mit
Hühls! ,.den . sofort zu Kausen gesucht .

Angebole mit Preisargabe und
Ac Nutzungsdauer unter Nr . I724S an
dl« . Badische Presse " erbeten.

« ochbauarb« ite» kilr
Erstellung eines Erwe >-
rerunaSbaueS für die
Silenbabiigeneraldirekt .
Karlsruhe nachMnan »-
mini ierialverordg . vom
y. Januar ISO? ver¬
geben. Glaierardeiten
iblia . ZSNcim Kastenfenst.»
Noll denliekeruna iblsa
ILüqmI Plane u . Oedina-
ni « >,eft « ufunleremHoch-
baubliro . EUenbabnae-
neraldirektion »aeb « ude .
-»riedrtchSvIav IZ. 4. St . .
Limmer 45» von > IS
Nbr vormüta . ur Ein¬
sicht . Dort auch Nbaabe
der ?Inaedoi»vordr >i <ke
ssein Verland n . au » w
Anaebv e , verI>t>l » N. mit
der nötiaen Auiichriü .
bi » lLnastenS den S No¬
vember l9Z > lNUbrvor-
mlttaa », bei uns einzu¬
reichen . Zulchlaatfri »
» Wochen . I7« »Z
Karlsruhe . l> S« Okt . ZI .

vochbaudiiro der Eilen -
b«bn - Generaldi 'reklion.

Am SS . Oktober, vorm .
ll Ubr. wurde mir mein
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,-Novlen . « MZNI
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ickw steigen , u . Echubbl.
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venkst . aewvdnlich. rote"?a » di>7. , echt . etw . b ich..
-chlMeltaich« «unstled.Älbert , Noonstralje LS.

SWerljM
feit Dienstag , ten S4.
verlaus « «, . «Schwarz ,
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. Tell " döreni» . Wut « Be -
ioimung »ugrstchert , trägt
kein HalSband.

Abzugeben im
Södt .VteaenschafiSbSr».
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LZeirat
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. . . Ossi U
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einem strl .Ir<,t bekannt, >,
Offert , m. Bild

Tüchtiger, erladrener . lelbständiger
Kontokorrent -Buckhalter,
in unaekllndigter Stellung be > einer gröberenFirma tät g. vertiaut mit allen Zkoiiiorarlleiten.ivtafchinenfchreiben und Stenographie . LZ Aalirealt . kaution» fädig. wiinlcht kich auf i . Novemberoder ivdter zu verändern , « est . jjulchriiten unterNr . « Vüüa « n die » « ad . Preise .

e âd Dresse .

Wer Geld
a«s,« nekm »n
wende sich unter Nr
^ »» I4k! an dieNad Prelle
200000 Mk .
geg . gute Verzinsung u .
Gewinnbelcllioung ges.
Ancioboic unt . Nr. SS22S
an die Dabische Presse .

Hol»waren >atrik mit
reichlich . AnitrSg - n fulbi
zur Ablösung ihr ' L Teil¬
habers per sofort
30 -35000 Ml.
Angebote unter PV5S82

an die „ ?<ad . Presse^.
Auf II . Hovotdeke

«« s« M«t. Offerten unter
BKKS78 an d. Bad . Presse

Schneider gesucht !
» ersekter «Lrohit'ick-erter . . .

macher gesuchi .
Sch »eidermei « « r Z"titterstr . S.

l7S»t
M « i« r .

Mädchen
welche » kochen kann , zur
Beidilf« neben einer
Köchin gesucht . 17S5»

v» r ««v
Kailerftr . 1SU.

« eitere » , sleibig.. ebrl.
Mädchen

oder Stütze »u « lteren
Leuten Isfort , tagSUber
oder für ganz, bei gutem
Lobn u . Bervstegung aef .

ijn erfrag , unt . V<!il »Lvb
in der . « ad. Presse".

Zweite Heimat
ist einem ebrl . Mädchen
geboten , welche » i . Haus¬
halt bewandert ist . in
' in .» eschäfiSftau » Karl« .
ruhe» . Ang, unt Nr . ! 7lgg
an dt .' . « ad . Presse".

Mädchen sucht
m«n ralch und zuverliissig
durch eine kleine Anzeigt in
der in kl. Städten und aus
dem Land « von ganz Würt¬
temberg. Hokenz. und Äaden
in einer Auflage von
Exemplaren erscheinenden
« lidd . Mock>«nzeituni,
„Dorf und Stadt " in
H»Ubr «n« a. « .

keSegemilSte iierren
» « « eluch von Privaten, vüro » usw. für
en Vertrieb eine »

vlllerlSndllchen Prachtwerke«
«ewcht. Kietbewubte . überzeugunaStreue
Herren , entsprechend Gesinnung , erzielen
nachweislich gute Erfolge , daher Ä » »7U
anberordentiich hohe Verdlenstmögllchkeit.
Herren vorbelaater Eigenlchaften dürften^ ^ e ^tklasstge Ve»ibr Interesse

bSobjekt i bereuen haben. —
persönliche Vorstellung «« « M »ntaa .

» I . Ot « . «>.l» S UHrabdS.
im Sot «t ^Na «!»« al" w KarlSrul, « .

alter Stammkundicha
re

ihr,
-ist

sucht
ans sofort infolg ? Erkrankung de» d «»-
derlg. Vertreter » bestemvsoblenen. soliden
und tüchtigen

k» WIM
>rovMon»we

'
ise oder gegen Fixum für den

>r « is>aat « ad»n . . Nur Herren , welche
>ie Fleischer-, Hoiel - . Wirt «, und eventl .

Kondiloren - Kundichast ichon längere .Heil
mit nachweisb Erfolg besuchen , wollen
Bewerbungen mit N - ierenzen und So »
berungen einreichen unter Nr . « Vö7a an
die . Vadi 'che Preise".

B«d «» t««,d»»

Engeos «Export -Geschäft

der imstande ist, den Chef tn teder Hin¬
sicht mit Umficht n . Energie »u vertreten .

Offert , mit Lebenslauf . GebaltSanfvr .
Zeugnissen usw, unter ittr . I7ZS7 an die
,,Vadische Presse" erbeten.

Erstklassig«

Zuschneiderin
dezw. Vorarbtiterin, welche in Herstellung
von Stehkragen lanai Erfahrung besivt,gegen höh . Verdienst « «sucht. Angeb . mit
Lobnanivr . unt . Nr. 1?.'»» a . d . Bad . Presse

? ? l >. v . AelkIIll

Kolilen , Koks ,
krikötts , krennliol ^

Islepkon 61 . 1SMS

Juua «r Arb «i««r I«» t
von ' »ö Uhr abend » ab

« n
Offerten unter B5SZ0

die . Bad . Presse"

Frünlein
tüchk . im Kleitermachen
und Weiknäde» . iow >e
geschäflSgewandt. sucht
vass«n»« » teil«. Kon -
sektlonSbau» bevorzugt.
Slngeb . unt . Nr BN02SI
an die „Bad . Presse".

sofort in der Oststadt , u
»«rmiete » . Anaebote
unter >̂tr . BktlU4 an die
..« adiiche Presse" erbet.
Möbl . Zimmer

tVermieter kostenlos»
wert , stets nachgewiesen
durch « üro
l>malienltratze k», t . St ..

Telefon 4» lS . lAeltest »
Institut a Platze» B -«?«

Uilin- il. Schlaszimmer
gut möbl .. elektr. L. . nur
mit voller is Pension
an bess. Herrn tDauerm . i
auf l . Nov . zu vermiet .
Pension Sis» bach, Karl-
»ralie v . MM41

ti»« t mbvl.Aimmcr m
elekir . Licht zu vermiet

«veltzienstr. 10 . lit. IkS
^ 0bl.ijimmer vermittelt
in allen Stadtteilen, slir
»i' crni ' cter kostcnl . «türo
»,au .Schillers».M Bli-lül -,
t! l«
in . ciektr. Licht , itur v
H»«nsi»n, an zwei bessere

l« a . mvvt .
. ciektr. Licht, nn

m,u,r
ur voll .'

, . WW^ . beffei
Herrenod .Ei evaarIsfort
» „ o« r« i« t«n. t7Ä«ii
Sttdendstrahe Li) . S . St . lk.

Sckön möbl. 3i «i»»««r
mit .' Betten, elektr . Licht
nur an 2 sol. Herren ,u
verm Zäbringerftr . ??.

creove hoch . SüSlb

Gelucht osse»
kleiner oder
>edeckt.,um Stellen eines'andwagens . Ana. unt .

an die B » d. « r.
ii « w cdt t od . » s«» r «l«a
möbl . Zimmer
«Schlaf- n . Wohnz. i mit
elektr . L cht . nur bei sehr
guter Familie. Angel»,
unter Nr . VüSZSLan di «
. Bad . Presse".

Möblierte» » immer
m . Klavierbeniivuna von
Serrn auf Mille Novcm.
ber od Ansang Dezcm »
bcr geluch». Angebote u,Nr . BÜN24S an die Ba-
dilche Presse .
mJunge« Ikbevaor sucht
.. vgl . losori S n,itblt« rt«
oder unmöbliert «

an die . Bad . PreNe" erb.
S » che S schöne , unmöbl .

Zimmer .
Angeb . unier BKD148 a«r
die . Bad . Presse'

Student iulgarl iucht
möbliertes Zim « « r

liW«»Prei» Nebenlall . Ost .
Angeb.stadt bevorzugt.unier Nr . B?>öS85 an die

. Bad . Presse".
Besserer Herr sucht a«t

möbl . Zimmer . Vagen .
Preis ?tebenl . Ott . unt.
BK5SM an die Bad .Presse.

» uch» lustiges , gut-
mlidliertei ! Nimm « »
möglichst in der Släbe der
Hochschule für sofort.

Angebote unter B5SMS
an die . Bad Presse",

Vunge» ltbevaar sucht
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit.
Gesl . Angevote unter

Vb ' lb4 an d. Slad . Presse.

IV. LSonvl »
gesuchi fUr Küche und
Hausarbelt lkochen kann
dabei erlernt werden».
S - V « !l. AmaUeuttr. tö . l.

« « such » für gröbere»
technische» Büro.

Angeb. n Nr. BKK2S »
an die »Badiiche Pres!« ' .

C»rli>l . ZallWljl
Ur . weil . <Zsnt.. L« Jahre
alt . l Jahr kliniicher
Assistent an Universität ,
iucht per t , Dezemoer
AWentenposten
in gut aehendtr Praxis.
Anged. unt . Nr . 8l >l4S
au die Bab . Presse erv.

vertrouensstelle
sucht bess.Frau in frauen -
losem. besser . Hau» alt
.Angebote u . Nr . Bl>KS58
an t>ie . »t<adi che Presse .

Jung . intelligent . Frl ..
Zs S . all . nicht Anfangs¬
pollen als « e »»itu «e» tn
, n kleinerem Weichäst .

Angebote unt . BVSZSS
an die „ Bad . Pr- lie "

Auto - Garage
oder anderer geelgneter Raum zur Unterstelluna
eine » Privai- xiuto», gut verichliebbar . möglichst
NLbe der Web rftratze baldigst zu mieten a « s« «» t.

Angeb. m . Preis unt . Nr. l7L -ig a . d «lad. Presse.

Zwei möblierte

Schlafzimmer
event . auch noch Wohnzimmer mit Köchen-
bcnützung sofort in Karl rnhe oder Nähe
gesucht. Angebote unter Nr . Böb ^32 aa
dic . Badische Presse *.

' ^ ^



Wiii « Is >
l

Kritiner - Mivssellinkn
tllr k'amilieneedrauck und Industrie .

Uoerrvlckt m I^ejztllnesiädiLlceit u . ^ usiükrune .

Ms « srSSwsi !

Kritmki ' - ksiii 'rsllki '
slz erstklsssixe Ouslitätsmarlce allerorts

bekannt .
slr, » « »,rSztISsr »

8triekms8elijnkn

M » rR IiI » rRvia ,

kür käuslicken Lrverb , unter Qarsntie kür erstklsssieer fsbrikste , reiclie ^ us v̂skl .
tadelloses Arbeiten . I

» I ^stursi , " VU 7ZK4

Lrbprinxsnstr . l und XäiirinAerstn . 74

( fk - ülien Ksiserstr . 99 ) 1
"

elep !i0n 102 .

Amtliche Bekanntmachungen .
« «abernnge « der va « - « nd
« trahenknchten der BL -Iile-
Vraße in tiiedelSbei « betr .

DI « Gemeinde LiedolSbeim hat den Antra
gestellt . den Orttbauplan derart abzuSndern . ba„
dt« Ströhen « und Baufluchten In derBöchleftrake
auf einer Länge von etwa ISN m nach Maßgabe der
Eintragungen im Orttbaunlan geändert werden ,

Der Antra « neblt Plan liegt während 2 Wochen
vom Tag der Verkündigung dieler Bekanntmachuna
aus dem RatbauS tu LtedolSheim zu jederm nnS
Einsicht auf .

Etwaige Einwendungen sind bei Anischluh
vermeiden Vinnen obiger drift beim Gemeindeamt
LtedolSheim oder beim Bezirksamt Karlsruhe
aelteno «u machen. 17ZSS

a « rlsr » »e . den 2« . Oktober 1VZ1.
« ekirkSamt II . O .-S . 1S« .

Die fteitlebung de ? durchschnittlichen
JadreSarbettSverdieuIteS land - und
forstwirtschaftlicher Arbeiter im
Amtsbezirk Karlsruhe betr .

Dat badische OberversicherungSamt Karl »
ruhe bat mit Verfügung
^?o , S7KV. den durchschlug

vom 24 , Oktober 1»21
. . durchschnittlichen JabreSarbeits -

erdienst land « und forstwirtschaftlicher Arbeiter
im RmiSbezirt Karlsruhe auf Grund des
R , B , O , mit Wirkung vom I . Nannar lli»2
folgt festgeiebt :

I . in ber Stadt Karlsruhe :

wie

») für « Snnlich »
Perlon «» :

»ber 21 Jabre S5M1 ^
von IS—2l Jahr . 5üM ^
von 14— l « Jahr .
» inder unt . 14 I . lövv ^

d) für weiblich «
Personen :

über 21 Jabre 45NN
von IS—21 Jahr . »5VN ^
von I4 - IS Jahr . 2»M
Kinder unt . 14 I . 1500

II. in den übrigen Gemeinden deS Amts¬
bezirks Karlsruhe :

») für « iinnlich «
Personen :

über 21 Jabre «Wkl
von 1S- 21 Jabr . 47NN
von 14— IS Jahr . MM ^
Kinder unt . 14 I . I50V ^

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1S21 .
Bad . Be,irtsa « t O . S . 1SZ .

172« r> — ikierNcherun «» a »«t . —

dl für nielblich «
Perioneu :

über 21 Jabre 4NM .«
von IS- 21 Jahr . NlM»
von 14—IS Jabr . 1»M> .«
Kinder unt . 14 I . 1500 ^

Herbstmesse M .
Am » reitaa . de « 4. Nov «« b « r d . I . . » »»-

« ittaa » » Utir werden auf dem Mekvlatz an
der Durlacher - Allee die Ptiibe für kleinere Stiinde .
soweit noch Raum vorbanden ist, gegen Barzahlung
ijsfc " tli <v versteia »t 17077

Zusammenkunft am Eingang der Messe beim
Schlachthof .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1S21.
Stiibt . « arlt - » nd M «Nean »t .

ErMMs - ZmnWerileMung
, « r « nkhebuna einer Sem « iun »irttch «It.
« rnnbttiiike : Geniarkung Karlsruhe . Lgb,

Nr . 1003 : s » 44 qm Bauplatz an der Raftatter -
ltrake . Lgb , Nr . 10»ü» n : Sa 07 c>m Hosraite mit
zweistöckigem Wobnhau » . Rastatterstrasi « 2».
Schiit » , >>s : 3000 und 35MW

NeriteigernnaStaaiahrt : DienStag . 1K, No¬
vember . vormittags 0 Uiir , im Notariatsgebände .
Kaiserstrake >^4 lHindeuburgbanS », — Mündliche
Auskunst gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 1 » , September 1021 . 15020
Rad . Notariat « als Voltttrecknnataericht .

Msieikerungi - MWge aller Art .
sowie

Schäkunae » . Kreih «»dverkä » f«. hier u . auswärts .
erledigt Hesch , Gerichtsvollz . a . D .. <Ao- tdeftr , 18

Zeklokkiretik Xai - l8i -ukv

IVilttvocli , 2 IVovbr . l92l , sdendz 8 Ilki -, ^

I lieistlickes Konxe ^t

Xuskükreri6e : tiisrgsrets 8oti« »il<srt
lViolins) , üi-tiiur pissklsi ' <l)rxel), vors
?oppsn <̂ It).— Ẑ ur ^ nkkükrunL ^oinrneo
^Verlcs von l ! n < tl un6 I ! « i?« I .

? ro ?rs,miilo <lis ?um Eintritt derevd -
ti«so Kk . 4.—. kür Nitxlisrlsr 6er
tsresmeia6s ><><. ü — in cier .Vlusikslleii -
dsnäluns » tlllvr , Ksiserstr . kelcs
^Vaiclstr. und sdonds »m I? in ?»ne cier
Xirotls . — Oer kteinertra « äie -er ? eier
kommt den clurck 6ss vppauer Un «Iüok
ks >roff ?nsn üii«iiie .

WWDW « Lininsvki

^ 0onnoi »» isg , S . »« ov . , ' /, » VK -» V

VSoSsn ^ dsn6 ZW

kurmsstsr
Karten ?u 20 .- . >8 .- . IS

i 8 .— u . S. — « Iii, ZlSIISk l. ll.

1' kvatei ' gvmvinllo 6 . S .V. K .

! Violin - Hbknä kurMstei '
ru Uk. 20.— ormäöiZt Uk . 15.—

„ , , , ,
i , , , , 15.— ,, 10 .— »
s ia dvsolirävlct. vrliZ -Itliod I . Ä. (̂ vsodäftsst. ^

« iMon , XaiserLti - .

o «tr » ve SS

Anerkannt vor ^ üZlicke Weine

unä AUte ^ ücke

Kuier ftliNsgtizvI , — Nsletiksltig« AbenlIIlart«
8vkremi »l »- lkivr . 16029

Zuschneide -Kursus !
nach dem neuen beriidmten Zuschneide -Aldn «
« nd Sn sm . — Sehr leicht erlernbar . —
Nach kurzer Anleitung seine eigene Schneiderin .

Zahlreiche Dankschreiben .
Anmeldungen täglich Is »lik,nnn V^ k' kl »!'

tauch Abendkurlei .
Bv ! v48 .̂ uschneideschule , Sirschstr . 28
Das Älbum für Änabenki « U>er ist jevt erschienen

6i ! ! igs5 in

L

vo ^ gs ^ . yuscjrsts iüi - l. ock urici l-iictislisu . . ^ . 40

„ Xorbäscksn , z Stössssi . . k/ll<. s . — 4so 2 . —

„ Dscl <öii uncl I_ su ^« r mocisms ^ sicknungsn 22 . —
Kissen mit k̂ ückwsnci rsin I_ smsn . . 2 ^ . —

„ ^Isbsrlisncitücliss uncl Wsnclsclionsr 2t ) . —

I-Isnclgsstiokts vscksn uncl I_ siis «? r . . . . 23 . —

mit Skatorial

40 . - l

1 ?!Aü>-i>Meii
> oa. 130/130 Olli

>
Union -

IZsr cZ « »' « » > » <, „ !

Usslsvn

p » u ! Msrjs ^ si '

Ms » ! . Kn6s
in

Mv Kviövdts
nack 6ern komsir von I l

Le»rdeit«t von II . l » all > < r> ' in6 Ii
kezie : I t ii l̂ Ik » »el ».

In 6en I l̂snpiroüerk :

Alnre .» v «»n Itie , «Iin , r « > > «, »
ttt » «ieki,, » iiu , kmil I? « ii, ^ nu ,

li ortk — — »>i l°5t

Oer k' ilrn scdrs dt :
->Is ^ srv Verkax . wieder ein

neues Nuirn?esbwttWr6 >eimmervorireM . Künstlerin .
I » Z,,I > mit xevolinter Wuekt .
>1 zi x I « in Ii von won^tuen6 «r Lscklictikeit »Is

interessanter U? nn .

^ usseräem : Lr « tlil « »»>i; <?» Uripr » « , » inrn .
Uit rtüeksi-kt »nk dvll ervsrtollllvii .̂ vSrsnk ill öen ^ dovS-
vorsteU»NA<>v > ilürkte 6er Lesii ^Ii >l<?r Î » °kinitt»s »vorst«IIu»«!

selir 2U empkelilen sein. 17^72 ^

IVIittv/voli . 2 , November,
abenä » ' / .9 llkr

im LasI i-ur „ Krone ",
LckevouxlÄS-u .^ malienst .

mit wickt . 'kaxssor .Znuni!,
Samstag , 12 . November,
>n 6en Laien der Lintrackt

8titI >ii>W fkÄ
mit 85 .^

Ls ladet kok !, ein

LaiZten- . Mkgöoliiien -.
Gitarr . - Unterricht ert ,
gründl . Welbirustr , IS.

Fmi - Sprackilüilerricht
o . Konversatio -I erteilt
junae Französin der Uni¬
versität Paris . Auaed . u.
BS47S « an dieBa d.Pr - ssc ,

,.v - rm zu «molehlen ilt
kuck«i '» p»l«»l. >lc >lliln,i .
Seit« gegm unrein « Haut .
Miteller ,

Knötchen ,
Pusteln ulw , Spszial-
«irjt vr , W , Dazu

! ocko»I>.cr«m«inicht letlend
u , setlhiillig>, In allenApoth,.
Drogerien , Parlumerie - u.
Ürileurje ĉhäslen erhälllich,

« kZ / V1 ' t -I! kt

Uodern » I îcktspielbütin »
! Herrvnstl '. 11 l ^elvton 25021

Lslltv Ullck morZoil Vivllstsx
das grosse Littendrams

Von 8tukk ? u Auf « !

!m in ösn InS
.̂ us den Dieken des Redens von AIkr «lI

Î syor - Lektiarlll in L «rollen ^ kten .
In der Kauptrollei

,,^ ss nüt/t üuck Lammst und funkeln - >
des Kssl-Iiinside , so II>r des >Veikes l
kösUieksten Sckmudc , die kteinkeit, «

I darum verlörst !" 17194 >
kerner :

iikiez Im kneSe » Im
KMii eiiMin »

und

vle
Uoc'ninteressante ^ uknakmen von

frsilisrr von Hungern und Or. ksrnil .

Hasen , Kanin ,
wie auch alleaiidcrcnKelle
kauft zu vöchllin Tages¬
preisen . « SV1V»

17 ScheffeUtrake 17.
Telepbon 4ülk.

Wie ^erverkSllfer !t .
Sin grösierer

Posten modern , » MllN
ivk'rd billig i' bgestostcn.
Unter bü Rollen kann
uicht ahgegcbeu werden .

N . » Il^llllli , MR
Donglasktr . ^ö. Tel , 24W ,

hinter der Hauptpost .

Wir erSsfnen ,v . ül . Oktob , ab unsere >
PENSION

wieder , « zo« !
W llvlce

Amaltenstrahe ^ü. II,

Angiltcm tiuraerlichem
Nittlist - «nd Abendtisch
werdenGäste angenomm ,

Sirschttrade 4.
Pension . S-SSZ8N

Klavier kann oettbt
werden tn der Weststadt.
Kinder auf Wunsch mit
Beaufsicht. Oft' . u . « 5>5Zg2
an die „ Bad . Presse " .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im SWI

Pbotoar . -Atelier .?>errensiral >e M.

Slegmitt Damenhute
in groker Auswahl zu
billigstem Preis , Modern
garnierte Hüte St . 25 .«
empsichlt V52M8
Damenvud Itilvlitolil .

Amalienktr , 47.

üb . Schmucksachen tRril -
<anten . Perlen u . s, w .>
in leder Höbe sofort ge¬
sucht Ana . u . Nr , 1718Z
an die „ ^ « d , Presse " ,

Ä« tanken aesncht :
Gebraucht ., betriebssäh ,

4 bis 5 i

Saurer od , Renz bevorz .
Näh , Angaben u . Preis

unter Nr , 4<!!>3a an die
„ Vad , Presse " .

S « » e gut erbalteneS

Piano
oder kleinen

zu kaulen .
Offerten unt , Nr . 17117

an die . ^ ad , Presse " .

6i ! ber - ksegenj ! iinöe
VesteSe » . lanf . gesnedt .
NUvvnrrerst 1 » , R»:«

^ nkaus . aes . iAcltcres
Deckbett mit Kisten . Ba -
trave , itür . Schrank und
Sofa . Llngeb. u . VS5284
an die „ V̂ ad . Presse ' erb ,

Schreilmalchjue
sof . zu kauf . ges. B55172
Ksfgrm-Vsrlsg , Karlsruh « ,

1 sWSs
zu kaufen gesucht, AuS
iübrl . Angeb . unt 171SS
an die „ Bad , Presse " .

Scharfer

Hofhund
zu kaufen gesucht. 172S2

« . Hutterer .Elektri,ttüts - G . m , b. H, .
Akademie ' r . 23 .

LWWS
Neuzeitliche

Maschiuen -
Einrichiung

fllr Wurstlerei , noch
« ' cht aebraucht . wegen
Ausgabe des Geschäfts
billig zu verkaufen .

Naber , zu erfahr , unt ,
Nr . 4ft5Za in der „ Bad .
PreNe, "

deicht, Z?edervritschen -
lva -ien, Traakrakt 1» - 1S
.-jir , zi , verk , Kuielineen
« lbstr >s<e S .

GedrauchteMöbe !
Retten . Schränke . Tische.
Stiible . Vertiko . Diwan .
Kücheuschränke nsw , l' ill .
zn verkk, K « rl Meide -
msun , Möbel - Geschäft,
Kapellenstr . ->2. Tel , 24U»

Gelegenheikkauj.
Einige eichene Tivl .-

Sttireibtiiche . 145 om
breit , mit geschweister
Pl .itte , in eleganter Aus¬
führung . noch zu einem
sehr billige » Preis ab¬
zugeben 1725Ü

Sve , - Vertr . eich
Schlafzimmer

E . Schweitzer ,
« inalienttr . I .

Neue , rote Deckbetten ,
2S<1 Kissen 75 .« zu
verkf . Sosieustr . tli . !II „ l

Seil ZUMOM
Nemington , nicht fichtb ,
Schrift . , n verk . 1722»

« oeckbftr , » 8. 2 , Stock,

neu und gebr .. vreiSw . zu
verkauf , ic . n » k>ik-?.
Amalienktr,51 , Tel 2127
Schöne

gute
I2U u . SSV I versenk¬
bare . zu v rkauf .
« chUkenstr . SS . Laden
Weit »nachtS -«tes «iien : I

Zitber und Mansoline
billig abzugeben , RM227

Adlerstr , N. V , St . r .
Portie re,braun .Sei den-

'' amast .GaSzuglamve Pe
trolcumzuglampe .Ueber
ziebcr , srbwarz , gelbe
Herren - Schnürstiesel <4Zl

>i verkaufen . U552M
Nüvvnrrcrltr , IS. 1 . St

Fässer
« 7M» « tr . In » . , mit
n . « . Tiirle . »n oerts .

k! iiserei
H . Aink , Karlsruhe

Telekon WS .-i .
Kochherd , ?^ b7ll

'
ig

zu verkaufen . R2S971
Amalienstrasje 4 !̂.

gut erbalten .
bjlljg zi,

Anzusehen vormitt . V'M
Luiienktrake 75. V .

Kerd gebr , u . neu . zu
» verkf . BM107

Werderstr . 5g , Hof,

Emailherd
1 wets>,Herdf . 85v,« z vkk.
BN« Tchtivcnstr . 55 . Lad

Fahrrad , ^ ? e >.
RAim Werderstr . 5» . Hos ,
Kerken -, Pimenrad

wie neu . « gebr . Herren¬
räder v , 5lV ^ an zu vkf.
« « I kchüvenftr . 55 . Lad

Kinderwagen
weni -> gebr ., zu verkauf
- chillerktr. 15, IV links
Preiswert «bzuaedcn
Guterhaltene » teider .Schute und verschiedene

WSschestita « f . Damen .
Herren undRurschen , bei
Arelrad , Sssenweinktr ,
» 2. II, « 55144

zŵ tt -Vl" « Hlisenkasten
nebst 4 weiAen Hasen
zu verkaufen . Daselblt
^ .

°
-
'
r
' K.Ä

"
n
°
e Hobelbank

abzugeben . Wo tagt uut ,Nr . « 5S272 die B . Preise

8 jähriger
fehlerfreier

BZVMZ

vraunwallach
Herr und Bauer , zu verkaufen .

Josef Braml, Metzger
Herrenalb, Albtal .

>m 1. ZV« vemdei ' IVSI übernimmt

l ) p . WkN8tein

I. ottei ' is Linnalime : : ^ ii' Iiel 24

lür I'susr . Eindruck - , viebstakl -,
,luvvs!eri - , 1ran ?port- . klsiseversi-
eker >mx u . I.ebsnsversickerunx der

ssranIcful 'ierAIlgsmeinen Versi -

ckerunn8 -^ iitien Ke8el >8ckaft .

« . 30
!«n-XapitaI' /« Millionen . über IVll Il/Iil!ionon.

- Ms ? Mrl
Lalantei ' ie unll Weikwaren

kür

ttänlüei ' u . NauZierkr
SM dlllißsieii nur dsl

l . . vivNKN8t0eI ( 7ele?°ü
"

2Z4
Karlsruhs .^ L. . l.u !s?nstr . 75 . 15ÜSS

öevor Lie

ilsiiilüi ? el ? e

Kauken , besuclien Sie zuerst das

? K > /IlSU8 I^kIlMgNN
32 , 1 rreppe lio» .

8 >e linden liier

j kroll8 tl . Vkfgi '
bkitliiigi j

ilii' iiiiilliüüiMKI
über eins Perücke aus scktsm Haar ,
d e beliebig xekämmt und krisierk
Verden kann . ^ nkertixun e auet»

aus mitxebracbtem Haar .

pWKIlKMlII
'
KI!

brinxen Li« am besten » « kort .

Ii » ,
Ilerrenstrasse IXr. 19 bei der Ilkr .

llsqijs« asMmnusv ^K »<zx ^IS^SLuuq ^
pun -uv'1MI IlSINÜ̂ ig .̂ . n? giUSIIS»

-pllü/^ ' usui ^oilUsi '^gpisi ^i 'sqnqog ^s?
puems ? UZSU ; sz

V?» l<l5<r»k« Z0 lelepkon SIN

?kiir u « ol >
! » » «1 lii «»ix «' «

Ill Wllisi ' lllüi Volt
Zei .sationssckaupiöl in ö ^,kten.

I ller kerr iWiMirio
I .ustspisI in 8 ^ kten von llr , <Vi,Ii i^ olff.

kexie : ^ «I «»Ik <Zürtn « r .
In der Hauptrolle -

^ ullerdem :

ÜN mollkMS lillM M füll !
Live «roste ^ neelexinkeit in keiterm

^ Kevand « ;
»ovie 2 Werbefilms

/ ^ U ? Zckieick ^ egSn !

5ckisdung !

Neu !« Montag, 31 . vlctober 1921

l / <us clen ^ emvil -en einer

filmscksuspielerin
In der Hauptrolle :

M ^ I ?
17LS7
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